
Lmick Mttb Vertag : £ . ScheUeaderg ' sche Buchdruckerei , Laaggasse Nr . 21 ( ragblatt - Haus ) Wöchentlich i » 6 Ausgaben

89 . JahrgangDienstag , 10 . Juni 1941Nummer 133

zu

allergrößte Rücksicht auf die französischen K
genommen und Frankreich die Möglichkeit

eine

' e unter

BRT . de
ten zum

Geschäftszeit durchgehend von 8— 19 Uhr nutzer Sonn - und Feierlags - Berliner Büro : BerUn -Wilinersdorf
Anzeigenpreisei Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0 .07, der
85 Millimeter breiten Spalte im Terteil RM 0.-60, im übrigen ist Preisliste Nr . 9 matzgebend - Nachlässe
nach Preisliste Nr . 9 - Schluß der Anzeigen -Ann <chme -9 .rO'Uhr -vormittags , größere Anzeigen am Vortag «

Lügenmeister Churchill gibt zu

Verlust eines Flakkreuzers und zweier Zerstörer vor Kreta .
Tnvisches Beispiel britischer Verschweigetaktik .

Englands Mittelmeerdepot im deutschen Bombenhagel
Stuka - Angriff aus Alexandrien — Arsenale und Hafenanlagen zerstört .

In den ersten Junitagen 158 050 BRT . vernichtet
London bezüglich der Kämpfe im Mittelmeergebiet . mäßig zuversichtlich -

_ . . .    gegeben , sein
Kolonialreich zu schützen . Schon daraus ergibt sich , daß
Deutschland keineswegs die Absicht bat . Frankreich als Kolo -

Verzweiflungsakt und Verbrechen
Urteil der Welt über den gemeinen britischen Überfall auf das französische Mandat Syrien

Fernruf : Sammet »Nr . 59631 • Drahtanschrift : Tagvtatt , Wiesbaden • Postscheckkonto : Frankfurt a . M . 7405
Bezugspreise : Für zwei Wochen RM 0.94, für einen Monat RM 2.— einschließlich des Trägerlohnes
Durch die Post bezogen für einen Monat RM 2.35. zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld • Einzelnummern RM 0.10
Wei Behinderung der Lieferung infolge höherer Gewalt kein Anspruch auf Skückzahiung des Bezugspreises

Wt . Die Schlacht tm Atlantik tit zu einer tödlichen
Auszebruna der britischen Handelsfchinahrt geworden . Schon
in den ersten Tagen des Juni fielen 158 050

in deutschen See - und Luststreit krai . -
. . . . „ „ .. . Opfer . Die Stetigkeit der Versenkungen loit
in britischen Kreisen steigende Beunrubiguim aus und maß¬
gebende Londoner Stellen ließen sich unter ihrem Eindruck zu
der vielsagenden Bemerkung hinreißen : ..In der Schlacht im
Atlantik werden unsere Schiffe in einem Tempo zerstört , mit
dem unsere Neubautätigkeit nicht Schritt

Ein Jahr Kriegskameradschaft
Am 10 . Juni 1940 trat Italien in den Krieg ein .
* Am 10 . Juni vor einem Jahr trat Italien an der

Seite Deutschlands in den Krieg gegen die Westmächte ein .
Dieser Entschluß überraschte damals niemanden , denn seit
vier Jahren war der außenpolitische Standort des faschisti¬
schen Italiens eindeutig festgelegt . Auch hatten die dem
Kriege vorangegangenen politischen (Eietmtifie bereits in
vielen entscheidend wichtigen Fragen die R e a l i t ä t der
Achse in Erscheinung treten lassen und es konnte niemals
ein Zweifel darüber bestehen , daß die ' Freundschaft zwischen
zwei Führerversönlichkeiten von überragender Bedeutung ,
zwei weltanschaulichen Bewegungen , und schließlich zwei
Völkern auch die letzte Bewährungsprobe bestehen würde .

In Italien hatte sich im Laufe der Jahre immer klarer
die Erkenntnis durchgesetzt , daß die ganze Politik der West¬
mächte in der Nachkriegszeit im Grunde eine Fortsetzung
jenes Verrates war , den man in London und Paris an dem
Verbündeten des Weltkrieges begangen batte . Die Metho¬
den hatten gewechselt , das Ziel war das gleiche geblieben —
Italien in einer mehr oder weniger getarnten Abhängigkeit
zu halten , es bei jeder sich bietenden Gelegenheit für die
eigenen außenpolitischen Ziele auszunützen . Der italienisch -
abessinische Konflikt war das erste weithin sichtbare Zeichen
dafür , wohin die Entwicklung trieb , und wenn er zu Ende
ging , ohne daß es zu einem offenen Waffengang zwischen
den beiden Rivalen kam dann nur deshalb , weil England
damals die Zeit noch nicht für reif hielt . Aber die Fronten
waren feit damals endgültig geklärt : England wußte seit¬
dem . wo Italien stand und es war ein ebenso törichtes wie
nunloies Unterfangen . Italien später von dieser seiner Linie
abbr :ngen zu wollen .

Die Stellung Italiens in den Monaten des
Krieges , die feinem aktiven Beitritt vorangingen , ist von
gegnerischer und vielfach auch von sogenannter neutraler
Seite of : ganz falsch ausgelegt worden Der Führer selbst
bat verschiedentlich mit großem Nachdruck auf die außer¬
ordentliche Bedeutung der Rolle bingewiesen , die Italien
für seinen Partner ' (hon in der Zen vom August 1939 bis
zum Juni 1910 gespielt bat . Sowohl England wie Frank¬
reich waren in dieser Zeit durch jene unmißständlicke Hal¬
tung Italiens , die man als nichtkriegfübrend bezeichnete ,
daran verhindert , über alle ihre Kräfte gegen Deutschland
zu verfügen . Das M i t t e I m e e r blieb ständig ein offenes

einer fast lelbmörderifcken Höbe " herabgestoßen und hätten
Schauer von Spreng - und Brandbomben fallen lassen , die in
den verschiedensten Teilen der Stadt Tod und Zerstörung an¬
richteten . Der Hauotangriff habe sich gegen Öen
Hafen gerichtet , der dem schwersten und längsten Bom¬
bardement ausgesetzt gewesen sei . Man befürchtet , daß Hun¬
derte von Personen getötet und verletzt worden
seien . Kein Wunder , daß eine allgemeine Flucht
aus Alexandrien eingesetzt hat . Nach Reuter dehnen
stch die Wagenkolonnen der Flüchtlinge viele Kilometer aus .
Alle mir verfügbaren Fahrzeuge würden benutzt . Die Ärmeren
suchten mit Dwtratzen und Paketen auf dem Kooie und oft
einigen Ziegen an den Seilen , sich aus der gefährdeten Stadt
zu retten . Wie schwer schon die Schäden de ? ersten Angriffes
gewesen sein müssen , zeigt die Tatsache , daß die ägyptische
Regierung für die Opfer die Summe von 300 000 Pfund zur
Verfügung gestellt hat .

Waoett ohne unmittelbares Kommando
Mit diesen Nachrichten , daß nämlich die Luftangriffe auf

Alexandria „ einen ernsten Charakter "
angenommen

hätten , fällt zeitlich die Ernennung des vor einigen Tagen er¬
nannten Generalleutnants Cornwall zürn Oberbefehls¬
haber in Ägypten zusammen . Man folgert daraus vielfach ,
daß stch der Druck Englands auf Ägypten verstärken und daß
sich der neue Mann um bas HeerÄgyptens bemühen
wird . Mit der Schaffung dieses Postens eines Oberbefehls¬
habers für Ägypten ist nun insofern in den Kommandover¬
hältnissen im Nahen Osten eine Änderung einaetreten . als
General Wavell nun Oberbefehlshaber für den nahen
mittleren Osten ist . aber kein unmittelbares Kom¬
mando mehr behält . Die drei wichtigsten örtlichen Be¬
fehlshaber unter feinem Kommando stnd jetzt Generalleutnant
Cornwall in Ägypten , Generalleutnant Wilson in
Palästina , mit dem Befehl über die Aktion in Syrien und
Generalleutnant Cunningham in Abessinien , ein Bruder
des Kommandierenden Admirals im Mittelmeer . Der neu¬
seeländische General Freyberg hat nach dem Verlust
Kretas kein neues Kommando erhalten , während sein Stabs¬
chef . General Slam ee . Stellvertreter des Generals
Wavell ist .

Der Widerstand der Iraker dauert an

. Damaskus , 9 . Juni . Zur Lage im Irak schreibt die
Zeitung . .Alef Baa "

, daß der Widerstand der Iraker in der
Wüste nach wie vor andauere . Die Rübe , die in der Stadt
Bagdad nunmehr einzutreten beginne , sei nur scheinbar . Re
sei im übrigen auf den systematischen Terror der
Engländer zuruckzuMren .

Die englische Flotte liegt dort , und außerdem
viele beschädigte Frachtschiffe , die int Zentralhafen auf Re¬
paratur warten . Noch stehen die Werften und langen Hallen
der Arsenale mit vielfältigem Kriegsmaterial unversehrt .
Noch kann der Engländer Nachschub für den Krieg an der
Mittelmeerfront und in der Wüste herbeiführen , und gerade
dort , im Herzen des ägyptischen Hafens , sollen unsere Sturz -
bomber aufräumen , und dem Engländer zeigen , daß auch
dieser letzte Hafen im östlichen Mittelmeer keine Sicher¬
heit mehr bietet .

Die Sicht ist so , daß wir schon weit vor der ägyptischen
Küste das Netz starker Scheinwerfer - sehen , das sich als grell
leuchtende Sverre über die wertvollen Anlagen des Hafens
spannt . Viele Scheinwerfer sind in und um Alexandrien
verteilt und entsprechende Flakartillerie gehört zu ihnen .
Da flamme, ' schon die ersten Mündungsfeuer gelbrot auf
und schwache Wölkchen fetzen stch vor die Nase unseres Stuxz -
bombers . noch weit entfernt , manchmal dicht aufrückend . für
Minuten schweben sie leicht in der Luft , verschwinden im
nächtlichen Dunst und werden durch neue abgelöst . Die
Batterien der britischen Flakartillerie — es sind überwiegend
australische und neuseeländische Truppen in Alexandrien —
vervielfältigen ihren Feuerzauber als unsere ersten Sturz¬
bomber zum Angriff übergehen . Das Pfeifen der Motoren
kündet ein unmittelbar folgendes llnheib in den Anlagen
der Kais , in den Hallen , Schuppen und Werften . Die
Scheinwerfer zucken unter und tauchen hinter dem stürzen¬
den Flugzeug auf . Jetzt lösen sich die Bomben , fallen —
grelle Flammen steigen auf — und weg ist der Sturzbomber
und davongeflogen .

Wir suchen unser Ziel in aller Ruhe . Der helle Mond
spielt Beleuchter . Jetzt kippt auch unsere In 88 ab , fliegt
auf den Kai zu , die Schnauze zeigt auf die Werftanlagen ,
Scheinwerfer jagen unter uns her , rücken über uns weg .
fassen , suchen , finden nichts und kreisen ewig unruhig am
Himmel herum . Von vielen Seiten hören die da unten
Motorengeräusch und wissen nicht , welches Flugzeug sie

'
zu¬

erst einfangen sollen . Pfeifendes Stürzen und unheimlich
schnelles Davonrasen verwandelt die nächtliche Ruhe
Alexandriens zum Chaos .

Unsere Bomben sitzen am Ziel . Nach dem Ab¬
fangen aber erwischt uns ein Scheinwerfer , starrt uns mit
feinem grellen glotzenden Auge an und sofort zielt ein
Dutzend weiterer Scheinwerfer seine Strahlenbündel hinter¬
her und unser Sturzbomber hängt für 1 % unangenehmste
Minuten int Raum der Scheinwerferarmee . Die Flak schießt
wie toll nach uns . Zwischen den Leuchtarmen krepieren die
Granaten , und wir bekommen die zahlreiche , schwere Flak¬
artillerie Alexandriens zu spüren . Dann stnd wir heraus
und kommen ungeschoren nach erfolgreichem Angriff auf
Alexandiren wieder von der Küste weg . Einige hartnäckige
Scheinwerfer geben uns noch Geleit , dann wenden auch Re
ab . oder schwenken zu abermals angreifenden Sturzbombern
herum , versuchen dort ihr Heil . Jedoch es kehren alle Flug¬
zeuge des Verbandes zurück . Hinter ihnen liegt Zerstörung ,
starren verbogene Gerüste der Derftanlagen und aufgerissene
Kais .

In der Stadt selbst haben die He 111 an militärischen
Objekten ganze Arbeit geleistet . Glutrote Brände
leuchten weit auf das Mittelmeer hinaus , von dessen Ge¬
wässern unsere Kamvffliegerverbände die Engländer verjagt
haben .

. Unaufhaltsam gebt der Kamvf an der Mittelmeerfront
weiter , dem Engländer wird Stellung um Stellung ent¬
rissen . Kriegsberichter Karlheinz Holzhausen .

. . . . .,10 . Juni . tpK . ) Nun mußte Alexandrien die
unerhörte Wucht deutscher Sturzbomber spüren . In ver¬
schiedenen Wellen wurden die öafenanlagen der
ägyptischen Großstadt , sowie sonstige militärische Ziele mit
Bomben starker Kaliber belegt . Die angerichteten Ver¬
wüstungen bedeuten harte Schläge gegen Alexandrien , das
die Engländer als letzten Flottenstützpunkt und als letzte
wichtige Schlüssel st ellung im östlichen
Mittelmeer in ihre Kriegsvläne einspannten .

Wir fliegen in dieser Mondnacht zum erstenmal mit
unseren Sturzbomberoerbänden den Kurs nach Alexandrien .
Die Bomben der Flugzeuge sind für Alexandrien bestimmt ,
dem von England kontrollierten Welthafen int Nildelta .

Allgemeine Fluckt aus Alexandria

Wenn nun ein englischer Sachverständiger stch von dem
Einmarsch in Syrien eine Besserung der . Lage Alexandrias
versprach , dürfte ihn bei letzte schwere Luftangriff auf diese ,
für die englische Mittelmeerflotte !o wichtige Stabt , eines
Besseren belehrt haben . Wir glauben gern , baß den Eng¬
ländern eine Besserung der Lage in Alexandria sehr erwünscht
wäre . Schon allein die Tankanlagen , die etwa
15 0 000 Tonnen Öl fassen können , stellen eine sehr wich¬
tige Kraftauelle der britischen Mittelmeerflotte dar . Diese
Anlagen wurden , ebenso wie die Docks . Arsenale und Maga¬
zine erneut von den deutschen Bomben getroffen , die wieder
„ bas höllische Feuer " der Landbatterien und Schiffe durch¬
flogen . Reuter gibt eine recht plastische Schilderung des An -
grirfes . der die Stadt „ heftigen Blitzen " ausgesetzt
Babe , die die ganze Nacht ununterbrochen
niebergingen . Die deutschen Geschwader seien „ bis zu

nialmacht zu vernichten . Deutschland das stets und
überall für das Recht und gegen das Unrecht einge »
treten ist und eintritt , bleibt dieser Politik treu , das heißt ,
es fte61 in dersyrischen Frage rechtlich , mora¬
lisch und politisch auf ber Seite Frank¬
reichs . Auch hier wird also auch wieder der Welt gezeigt ,
wer die Rechte fremder Völker anerkennt , und wer sogar die
seines früheren Bundesgenossen mißachtet und vergewaltigt .

Im übrigen läßt die englische und die amerikanische
Presse immer klarer erkennen , daß es Herrn Churchill bei dem
Syrien - Unternehmen , wie wir gestern schon ausführten , mit
sehr stark darum geht , die Aufmerksamkeit von bem
Kreta - Fiasko abzulenken . Englische und amerika¬
nische Zeitungen sind ganz außer stch vor Begeisterung , daß die
Demokratie nun endlich einmal bi e 3nttiative
ergriffen bat . la „ New Bork Daily News glaubt sogar ,
von einem englischen „ Blitz " sprechen zu müssen . Zugleich ver¬
breitet man große Meldungen über den englischen Vormarsch ,
der stch einmal in Richtung auf Beirut , zweitens in Richtung
auf Damaskus , drittens aus Iransiorbanien heraus und
viertens aus dem Irak heraus längs des Euphrat vollziehen
soll . Die Franzosen stellten dagegen fest , datz ihre Truppen
leben Fuß breit Gelände verteidigt hatten und daß der G e g -
ner schwere Verluste erlitten habe . Eine Anzahl
britischer Panzer sei zerstört worden . Weiter heißt es bann ,
daß stch die Angriffe der englischen Truppen und der Truppen
des Landesverräters de Gaulle verstärkt hatten .

wt . Wir sind es von Churchill bereits gewohnt , daß er
die Verluste der britischen Flotte nur tropfen¬
weise bekanntgibt . Diese Methode wendet er nun auch wie¬
der auf den furchtbaren Aderlaß an , den die englischen
Mittelmeergeschwader bei Kreta erlitten . Er hofft dadurch
den katastrophalen Eindruck in der Welt , vor allem in USA .,
herabzumiitdern . Nachdem er bereits einige Kreuzer und
Zerstörer zugegeben hat , läßt er nun durch Reuter mitteilen ,
daß der Flakkreuzer „ C a l c u 11 a “ und die Zer¬
st ö r e r „ H e r e w a r d " und „ Imperial " während des
RückzMes aus Kreta verloren gingen . Die „ Calcutta " batte

Wasserverdrängung von 4200 Tonnen und eine Flug -
abwehrbestückung von 8 10,2 - Zentimeter - und vier 4 - Zenti -
meter - Eeschützen , sowie vier Maschinengewehren . Seine Be¬
satzung betrug 400 Mann . Die beiden genannten Zerstörer
hatten eine Wasserverdrängung von 1340 , bzw . 1370 Tonnen .
Die Besatzungen zählten je 140 Mann .

Außerdem wurde bereits im September 1940 im
Hafen von Dover bei einem deutschen Luftangriff , wie jetzt
durch die Aussagen von Seeleuten bekannt wird , der Zer¬
störer und Flottillenführer „ C o d r i n g t o n “ ( 1540 To .
und 183 Mann Besatzung ) versenkt . Wieder ein Beweis da¬
für . daß Churchill nur die Verluste bekanntgibt , b "

gar keinen Umständen zu verheimlichen stnd .

as . Berlin , 10 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unser Ber -

Biet Schriftleitung . ) Herr Churchill muh feststellen , daß die
eltvresse den britischen Einfall in Syrien ganz allgemein

als einen Verzweiflungsakt und als ein Ver¬
brechen an dem früheren französischen Verbündeten wertet .
Er startet , um diesen äußerst ungünstigen Eindruck zu ver¬
wischen . die Lüge , daß 140 deutsche Fallschirmspringer ,
darunter ein Oberst , von den englischen Truppen in Syrien
gefangen genommen worden seien . Wir verweisen demgegen¬
über auf die Feststellung des Marschalls 93bia in . .baß es in
Syrien und im Libanon keinen einzigen deutfchen
Soldaten gibt . Die Welt weiß , was sie von den Worten
eines notorischen Schwindlers wie Winston Churchill ,
halten hat . der es stch ja eben erst gefallen lassen muhte .

halten lann .
“

Für Amerika , bas man bei guter Laune halten will , wer¬
den die Tatsachen natürlich etwas optimistischer frifiert . Der
amerikanische Botschafter in London . Winant . der stch zur
Zeil zur Berichteritattuna in Amerika aufhält , äußerte in
einem Gespräch , an dem Unterstaatssekretär Welles . Marine¬
minister Knox und der englische Botschafter Halifax teil »
nahmen , daß nach „ englischer Auffassung — was er übrigens
mehrfach unterstrich . — die Schi ff s ve r se n k un g en in
der letzten Zeit zuruckgeganaen feien , obwohl Re weiterhin
eine ernste Gefahr bedeuteten . Die Erklärungen
Winants zu der allgemeinen Kriegslage stnd äußerst ge¬
wunden und es gebart nicht allzuviel Feinhörigkeit dazu ,
den persönlichen Pessi mismus des Botschafters her¬
auszuhören Bezüglich des Kampfes . tm Mittelmeergebiet fei
man in London , so sagte er . „ mäßig zuversichtlich "

. Im

halten hat , der es stch ja eben erst gefallen lassen muhte , von
englischen Soldaten und englischen Zeitungen Lügen geitraft
zu werden , die übereinstimmend seine sogar dem Unterhaus
vorgesetzte Behauptung widerlegten , daß deutsche Fallschirm¬
springer auf Kreta in neuseeländischen Uniformen abge -
sprungen seien . Dieser blamable Reinfall hat Churchill noch
nicht genügt . Er schwindelt frech und unverschämt weiter , um
seine neueste Schandtat zu bemänteln .

Ein Blick in die Weltpresse zeigt , daß man Churchills
Behauptung von bei Anwesenheit deutschen Tiuppen in
Spiien überall als Lüge durchschaut hat . Der feige Überfall
wird als Vergewaltigung des einstigen Bun¬
desgenossen gewertet . Am deutlichsten kommt bas in
einem spanischen Blatt zum Ausbruch bas erklärt , wenn
deutsche Truppen in Syrien anwesend wären , bann hätten die
Engländer niemals syrischen Boden betreten . • Wenn die
Deutschen einmal Truppen nach Syrien bringen sollten , bann
würben sehr bald die bekannten englischen Berichte erscheinen ,
die Regierung Seiner Majestät habe die britischen Truppen
angewiesen , die Einfallshäfen wieder aufzusuchen und die
Truppen hätten nunmehr einen glorreichen Rückzug
angetreten . Die Weltpresse ist sich also einig darüber , das
England nicht zum Angriff auf Syrien berech¬
tigt war . Es gibt mit diesem Gewaltakt zugleich alle Grund¬
sätze des von ihm einst so hochgehaltenen Völkerbundes preis ,
indem es bas französische Mandat über Syrien nicht mehr
anerkennen will . Demgegenüber hat Deutschland im Waffen¬
stillstand und in ddn Vereinbarungen mit Frankreich die‘ *‘I - 1---- Kolonialinteressen

mittleren Osten stehe eine „ an sehnliche " britische Truv -
penmacht , die „ einigermaßen “ gut ausgerüstet sei . Eng¬
land „ glaube “ darum „ ziemlich gute Aussicht “ dort zu haben .
Obwohl diese Prognose lehr verschwommen ist . hob Winant
doch ausdrücklich hervor , daß Re nickt seine Ansicht darstelle ,
sondern die der maßgebenden britischen Stellen „ New Bork
Times “ die über das erwähnte Gespräch berichtete , zieht aus
den Erklärungen des USA .-Botfchafters denn auch die Folge¬
rung daß die Lage Englands zur See und auf dem Lande als
„ äußerst ernst “ zu bezeichnen fei .

Der gleichen Auffassung ist der australifche Minifterpräst -
bent Menzies , der mit einer Runbfunkansprache die
australische Bevölkerung aufzumuntern suchte . Er meinte , die
Briten müßten unbedingt die materielle und personelle Über¬
macht zu Lande und in der Luft erreichen . Über den Weg
hierzu fckwieg er fick natürlich aus . Er schloß mit dem wenig
tröstlichen Satz : „ Ob wir nun vorwärts gehen , oder uns zu -
rüaieben . bas Empire kämpft wie ein Mann "

, einen Todes -
kamvf . was Menzies aber zu lagen vergaß . Jedenfalls hat stch
der auilralücke Ministerpräsident durch feine Haltung das
ungeteilte Wohlwollen Churchills erworben
und die „ Times " erklärte erst kürzlich , daß stch die Klugheit
und .der Mut Menzies als außerordentlich wertvoll und stärkend
erwiesen Hobe , über den „ Mut “ des Ministerpräsidenten dürf¬
ten die australischen Soldaten , di ? in Griechenland und auf
Kreta , am verlorenem Posten kämpiten , mit der „ Times “

nicht
ganz emtggeben .
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Problem , eine stete Quelle von Ungewißheit und (Befahren
und dre (Segnet Deutschlands waren gezwungen , dort stärkste
Kräfte aller drei Waffengattungen in Bereitschaft zu halten ,
die so anderen Kriegsschauplätzen entzogen wurden . Als
Italien dann in den Krieg eintrat , und zwar zu einem
beifpunft , der voll dem gemeinsamen Plan der führenden
Manner der Achfe entsprach , ergab sich die schwerwiegende
Tatsache , daß es zunächst gegen die bisher gebundenen auher -
ordentljch starken Kräfte antreten mutzte . Nach dem end¬
gültigen Niederbruch Frankreichs verdoppelte England die
Anstrengungen , seine Positionen im Mittelmeer unter allen
Umstanden zu halten , wobei ihm die strategisch - geographische
Lage lelner Stützpunkte im Mittelmeer erheblich zugute kam .

Wir wollen bei dieser Gelegenheit auch den unermüd -
lrchen Einsatz der italienischen Luftwaffe und Kriegsflotte ,
die todesmutig und tapfer kämpften und zahllose englische

Vor einem Jahr
Am 10 . Juni 1940

Während am rechten Flügel und in der Mitte der
rund 350 Kilometer breiten Front zwischen Kanalkuste
und Maas die Verfolgung der geschlagenen fran -
zosischen Armee fortgesetzt wird , dauert auf dem linken
Flügel der Kampf zwischen Reims und den Argonuen noch
erbittert au . Unweigerlich jedoch schiebt sich der Riegel
hinter der Maginotlinie weiter vor .

3m Nordmeer wurden ein Kreuzer und vier Trans¬
portschiffe mit Bomben angegriffen und so schwer ge¬
troffen . daß die Mehrzahl der Schiffe ausbrannte .

Über Narvik webt endgültig die deutsch - Flagge .
Die norwegischen Streitkräfte haben in der Nacht zum
10 . Juni ebenfalls ihre Feindseligkeiten eingestellt . Die
Kapitulat i on sv e r ha ndlu ngen sind im Gange .

Reichskriegerbundes .,des
Reinhart

»tragen . Als er am Mittel -
präientiert unter dumpfem

fchen Marsches oerlätzt das

Die heutige Ausgabe umfaht 8 Seiten

Uns selbst und unserem Wesen treu
Gauleiter Sprenger sprach bei einem Appell der Luftwaffe in Amsterdam
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Preisliste st gültig .

Zwei Hurricane wurden von deutschen Jägern abge¬
schossen .

3n der Nacht zum 9 . Juni hat der Feind einen neuer¬
lichen Einflug auf Tripolis und Benghasi unternommen .

3n Ostafrika geben im Gebiet von Galla und
S i d a m o unter Kämpfen , die durch das schlechte Wetter
behinderten Bewegungen der eigenen und feindlichen Ko¬
lonnen weiter . 3m Gebiet von Gondar hat der eretnb
die Befestigungsanlagen von Debra Tabor bombardiert und
mit ME .- Fener belegt sowie seine Aufforderung zur Über¬
gabe erneuert , die unsere Besatzung abgelebnt hat .

Untere U - Boote haben im Atlantik einen groben
feindlichen Eeleitzug angegriffen und neun Dampfer
mit insgesamt 63 000 BRT . versenkt .

Die Beisetzung des ehemaligen Kaisers in Schloß Doorn

Reichsminister Dr . Seyß -Jnauart legte den Kranz des Führers nieder

Italienische Unterseeboote versenkten 63000 BRT
Die Kämpfe in Ostaf rika dauern an

Sympathiekundgebungen der Syrier für Frankreich
Auch die Drusen persprechen General Dentz ihre uneingeschränkte Unterstützung .

ira in Ser Gruft beigesetzt ! Dann
und unter den Klängen des Vorck -

> Ehrenbataillon die Trauentätte .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 10 . Juni . ( Funkmeldung . ! Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : , ..
Die Luftwaffe versenkte an der britischen Sudkune

und im Atlantischen Ozean zwei Frachtschiffe mit zusam¬
men 10 0 0 0 BRT . Zwei weitere Handelsschiffe wurden
im Atlantik und auf der Höbe von Portland so s ch w e r b e -
sch ä d i g t , daß auch mit ihrem Verlust gerechnet werden
kann . 3m Bristol - Kanal erhielt ein bewaffnetes feindliches
Tankschiff einen Bombentreffer .

3n Nordafrika wurden feindliche Stoßtrupps vor
den deutsch - italienischen Stellungen adgewiefen . Verbände
der deutschen und italienischen Luftwaffe bombardierten
britische Flakstellungen bei Tobruk und Maria Matruk .

Bei Luftkämpfen über dem Kanal und Nordafrika , sowie

bei Einflugsversuchen in die besetzten Gebiete oerlorder
Feind zehn Flugzeuge . Hiervon wurden durch Saget
sieben , durch Flakartillerie ein Flugzeug abgeschossen . Vor¬
postenboote schossen in der Nordsee zwei brftische Kampfflug¬
zeuge ab . Damit bat diese Vorpostenflottille in drei Tagen
vier britische Kampfflugzeuge vernichtet .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tage noch bei Nacht statt .

3n der Kriegführung gegen die britisch - Bersorgungs -
schiffahrt waren Fliegerverbände des Generalobersten
6 t u m p f f besonders erfolgreich . 3u der Woche vom 1 . bis
7 . 3uni versenkten sie 11 Schiffe mit rund 80 000 BRT . und
beschädigten 15 weitere Schifte schwer . Damit haben diese
Verbände seit dem 1. Februar 1941 insgesamt 33 Handels¬
schiffe mit 208 000 BRT . vernichtet und 86 Schiffe beschädigt .

Gipfel britischer Gemeinheit
Paris , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Zwei franzö¬

sische Fischerboote sind wieder Gegenstand englischer
Luftangriffe gewesen . Der in Lorient beheimatete Fischkutter
„ D o n i b a n e “ wurde 47 Grad nördlicher Breite , 5 Grad
25 Minuten westlicher Länge ( etwa 150 Kilometer südöstlich
von Lorient ) von einem dreimotorigen britischen Flugzeug
unter ME .- Ieuer genommen und aus der Luft bombar¬
diert . Eine Bombe ritz in die Schiffswand , und der Kutter
sank binnen fünf Minuten . Die Besatzung konnte
ein Rettungsboot besteigen und von einem anderen Fisch¬
kutter ausgenommen werden .

Auch das drei Seemeilen entfernt fahrende französische
Fischerboot „ St m a b i “ wurde mit vier Bomben belegt , die
fehlgingen .

Das englische Flugzeug kam so tief herunter , datz der
Flugzeugführer deutlich die französischen Flag¬
gen der Boote gesehen haben muh . Diese wieder¬
holten britischen Angriffe können ■nur immer wieder be¬
stätigen , datz die Engländer Frankreich , um es auszuhungern ,
nicht einmal mehr die Beschaffung zusätzlicher Nahrung aus
der Fischerei gönnen .

NSG . Die Einheiten der Luftwaffe in Slmiterbam führten
am Sonntag einen Betriebsappell der zivilen Gefolgschaft
durch Im Mittelpunkt der Veranstaltung , itanb eine große ,
den Problemen der Gegenwart gewidmete Rede von (Bauleiter
und Reichsftatthalter oprenger . Nach einleitenden Aus¬
führungen des Generalleutnants Sieburg und des Obmanns
der DAF . Müller , ergriff der (Bauleiter das Wort .

(Bauleiter Sprenger , der als einer der ältesten Mit -

giter
des Führers den Weg Adolf Hitlers vom unbekannten

ntfolbaten bis »um überragenden Staatsmann in allen
ppen mitgegangen ist . zog von diesem Kamme , der um die
le des letzten deutschen Volksgenossen gerührt wurde , eine

treffende Parallele zu der heutigen kriegernchen Auseinander¬
setzung . die — wie jeder Einsichtige heute begriffen haben
müsse — ein Kamps zweier Weltanschauungen sei . der um eine
neue Entwicklung der Menschheit geführt werde , noch genauer
gesagt , fei es der Kampf der nationalsozialistnchen Menschen¬
rechte gegen vlutokratifche Vorrechte . Jedem muffe es heute
klar geworden sein , datz das deutsche Volk um fein Leben , zu¬
gleich aber um eine Neuordnung Europas kämme , das durch
die Einflüsse des Liberalismus dem Chaos entgegenaetrieben
wurde . Zu einer Betrachtung der augenblicklichen Lage über¬
gehend . betonte der (Bauleiter , datz die große Entscheidung in
diesem Kriege mit England längst gefallen fei . Auf die Frage :
. .Was nun ? genüge der Hinweis auf die letzte Zusammen¬
kunft des Führers mit dem Tute auf dem Brenner , die . wie
alle bisherigen Besprechungen dieser Art . weittragende Ent¬
scheidungen erwarten liegen . Wir können nichts anderes , als
dem Führer blind vertrauen , denn wir haben bisher immer
wieder erkennen fönnnen . datz des Führers SSortmben mit
einer Zielsicherheit verwirklicht wurden , welche die ganje Welt
in Erstaunen setzten . Eins aber wissen wir bei diesem Kampf ,
io rief der Gauleiter mit erhobener Stimme aus . hinter der .

dieses Krieges wurde er zum Korpsgeneral befördert und
übergab , als Kommissar der Pari !^ : Region die französische
Hauptstadt den deutschen Truppen . Am 7 . Dezember 1940
wurde er als Nachfolger Chiapves , der von den Engländern
auf dem Flug nach Beirut abgeschossen wurde . Ober¬
kommissar von Syrien und gleichzeitig Oberkommandierender
der dort stehenden französischen Truppen . Als solcher leitet
er nun die Verteidigung Syriens gegen den britischen
Angriff .

Verlautbarung des französischen
Kriegsministeriums

Genf,9 . Juni . Das französische Kriegsmini st e-
r i u nt hat am Montagabend , wie aus Vichy gemeldet wird ,
über die militärischen Operationen in Syrien u . a . mitge -
teilt . datz die britischen und gaullistischen Truppen , bie Sonn¬
tag die syrische Grenze überschritten haben , ihre Angriffe
am Nachmittag des 8 . und Vormittag des 9 . Juni ver¬
stärkt haben . In bet © egenb zwischen dem Dschebel Drus
und den Ausläufern des » ermongebtrges seien diese An¬
griffe von bedeutenden Streitkräften aller Waffen geführt
worden , darunter einer starken Anzahl von Panzerwagen .
Die französischen Truppen hätten , unterstützt von der Artil¬
lerie . das Gelände Hartnäckig verteidigt und dem Gegner
ernste Verluste beigebracht . Eine beträchtliche Anzahl von
Panzerfahrzeugen sei zerstört worden . 3n der Küstengegend
des Südlibanon seien Kavallerie - und Panzerstreitkräfte über
den Litaniflutz zurückgeschlagen worden . , , .

Vereinzelte britische Flugzeuge hatten erneut bte Flug¬
plätze von Aleppo . Rayak und Damaskus sowie die
Stützpunkte von Merdiayoun bombardiert . Die fran¬
zösischen Jagdflugzeuge hätten drei Hurricane abgeschoffen .
Ferner fei in der Nähe der libanesischen Küste im Verlaufe
eines Seegefechtes ein britischer Zerstörer schwer
beschädigt worden .

Überall leisteten die französischen Streitkräfte hartnäcki¬
gen Widerstand gegen die an Zahl überlegenen und mächtig
bewaffneten gegnerischen Streikräfte .

Rom , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3m zentralen Mittelmeer haben unsere Flugzeuge süd¬

westlich von Malta im Kampf mit feindlichen Jagdflug¬
zeugen einen feindlichen Säget abgeschoffen . Ein eigenes
Flugzeug ist nicht zu seinem Stützpunttrnrückgekehrt .

3n Nordafrika find an der Tobruk - Front
kleine Äusfallperfuche des Feindes prompt zuruckgeschlagen
worden . Unsere Artillerie bat Batterien und Munitions¬
depots pon Tobruk mit sichtlicher Wirkung beschossen .

Italienische und deutsche Luftverbände haben Luft¬
abwehr und Verteidigungsstellungen im Abschnitt von
Tobruk und bei Maria Matruk angegriffen . 3n Tobruk
wurden Schäden und Brände verursacht .

Doorn . 9 . Juni . Am Montagmittag mürbe „ unter Teil¬
nahme einer großen Trauergemeinde und der Bevolkemng von
Doorn der ehemalige Kaiser Wilhelm II . tm Bark des
Schlosses mit militärischen Ehren beiaesetzt . . Als . Vertreter
des Führers nahm der Reichskommissar tut bte Niederlande .
Reichsminister Dr . Seytz - Jnauart . an der Beisetzung
teil , der auch den Kranz des Führers meberlegte Die mili¬
tärischen Ehren erwies ein aus den drei Wehrmachtsteilen zu¬
sammengesetztes Ehrenbataillon .

Auf dem fast völlig von Buchen und Eichen umgebenen
Schloß Doorn weht die Standarte des HoHenzollern - Hauses auf
Halbmast . Der Park ist ein einziges leuchtendes Blutenmeer
von SUobobenbron unb Flieder aller Farben , « eit den frühen
Morgenstunden treffen die Trauergälfe em . die dem Ver¬
storbenen die letzte Ehre erweisen wollen . Die Bevölkerung
von Doorn säumt die Straßen des kleinen Ortes : deutsche
Polizei regelt den ungewöhnlichen Verkehr dieses Tages Um
10 .45 Uhr marschiert bas Ehrenbataillon der deutschen Wehr¬
macht unter dem Kommando des Obersten vonGersborff

Schifte versenkt haben , nicht vergessen . Unsere deutschen
Soldaten haben den italienischen Waffengefährten in seiner
kämpferischen Ausdauer , in seiner rücksichtslosen Tapferkeit
und seiner grandiosen Begeisterungsfähigkeit stets anerkannt
und richtig gewertet .

Das alles mutz man bei einem Rückblick auf das ver¬
gangene Jahr in die Waagschale werfen . Als Italien in
den Krieg eintrat , war zwar Englands Lage im Norden und
Westen Europas durch die unvergleichlichen Waffentaten der
deutschen Wehrmacht schon geklärt . Aber im Mittelmeer und
in Afrika stellte es doch noch eine Macht dar , die für Italien
eine starke Bedrohung war . Italien riskierte den Verlust
seiner unter harten Opfern errungenen afrikanischen Teile
des Imperiums . Dieses Ristko war keineswegs gering anzu -

schlagen . Denn es machte die Entwicklung hartnäckiger , und
schwieriger Kämpfe an den Peripherien des Imperiums
wahrscheinlich , zumal die britische Flotte im Mittelmeer
noch so gut wie unversehrt war .

Italien bat indessen durch seine tapfere Wehrmacht mit
dazu beigetragen , daß der Vernichtungskrieg gegen England
an die Hauptschlagader des britischen Welt¬
reiches , die Mittelmeerlinie , erfolgreich herangezogen
werden konnte . Unser italienischer Waffengefährte hat in
diesem Jahre Großes erreicht , um einer noch größeren Zu¬
kunft willen . Heute ist das Mittelmeer alles andere als ein
Operationsgebiet , auf dem England sich nach Belieben bewegen
kann — im Gegenteil : es ist zu einem Gefängnis für bte Eng¬
länder geworden , also zu dem . was es nach Londoner Wünschen
für Italien hätte werden sollen . Das ist für Italien das wich¬
tigste Ereignis der teutidi - i '. aheniichen Waffenbrüderschaft ,
in deren Zeichen auch der weitere Veilauf des Krieges und
der endgültige Sieg stehen weiden .

wf . Syrien spielte in der Strategie der Alliierten be¬
reits seit Beginn des Krieges eine große Rolle . Hier stand
die sagenhafte Weygand - Armee . die wie Dokumenten¬
funde ergaben , dazu bestimmt war . bte Sudf Ianke der
Achsenmächte aufzurollen , Über das Planemachen
ist man jedoch nicht hinausgekommen . . Der Siegeszug der
deutschen Divisionen im Westen verhinderte die Franzosen
und Engländer , die Levante -Offensive in (Bang zu setzen .
Weygand wurde nach Frankreich zurückgerufen , um (Bamelin
im Oberbefehl abzulösen . Der Waffenstillstand machte dem
Oftensiv - Traum dann ein schnelles Ende . Nun ist Syrien
doch noch in den Vordergrund des Weltinteresses geruckt ,
aber in einem ganz anderen Sinne , wie es Engländer unb

Franzosen einmal erhofften . Die Kämpfe zwischen den ehe¬
maligen Verbündeten sind , wie em amtlicher französischer
Bericht meldet , an der ganzen Subfront des Mandatsge¬
bietes entbrannt . Die Engländer rechnen offenbar damit ,

daß sie zu einem schnellen Erfolg kommen und . sprechen des¬

halb betont von einem Blitzkrieg . „ Ihre Versuche , die Be¬

völkerung Syriens gegen die französischen Behörden aufzu¬
hetzen . sind jedoch gescheitert . Nach Berichten aus Damaskus

fanden in allen größeren Städten Sympatbiekund -

gebungen für Frankreich statt und der Führer der

Drusen erließ eine Proklamation, . in der er General

Dentz seine uneingeschränkte Unterstützung gegen den briti¬

schen Angriff zusagt . So ist Syrien zum Kriegsschauplatz
geworden , aber nicht , wie die Engländer einst , hofften , zur
Operationsbasis gegen Deutschland und Italien , sondern

zum Feld eines gemeinen Verrats an dem eigenen Bundes¬

genossen .

Der britische General Gough betont , die Eroberung
Syriens werde die britische Stellung im Nahen
Osten erheblich stärken und die Verteidigung
des Suez - Kanals erleichtein . Daneben denken
die Engländer zweifellos auch an bte Sicherung des Mostul -

Ols . das ja in einer Zweigleitung nach dem syrischen Hafen
Tripolis fließt . Damit sind die . wirklichen Beweg¬

gründe des englischen Überfalles klargestellt .
Die Beziehungen Frankreichs zu Syrien sind sehr alt .

Schon int 16 . Jahrhundert wurde es von Sultan Soltman
als Schutzmacht in Jerusalem und Syrien anerkannt . Eine

Stellung , die zwar mehr moralischer Natur war , . aber bom

dazu führte , daß Syrien schon vor dem Weltkriege »um

Zentrum der französischen Kulturpropaganda tm Vorderen
Orient wurde . Obwohl bas Gebiet ben Schlussel zu dem
Brückenkopf bildet , der den Landweg vom Mittelmeer nach

Indien öffnet und deshalb für das Empire stets von größter
Bedeutung war , mutzten die Engländer auf Grund der

Weltkriegs - Allianz dieses Gebiet , 1918 an Frankreich ab¬
treten . Innerlich haben sie sich ledoch mit bent neuen Zu -
ftanb niemals abgefunden . Bereits 1925 , bet dem ersten
großen Drusenaufttand gegen die Franzosen , spielten die
Briten eine dunkle Rolle . Auf ihren Druck . hm, , mußte
Frankreich 1929 die im Norden liegenden , rem türkischen
Gebiete an Ankara abtreten . Während „ dieses Krieges

machten die Engländer den Türken , um ste fur ihre Plane zu
gewinnen , noch weitergehende Versprechungen , die aber nicht

zur Durchführung kamen . So hatte Frankreich an seinem
neuen Besitz wenig Freude . Um den immer starker werden¬
den syrischen Nationalismus zu beschwichtmen , sah es st«
1936 gezwungen , die Unabhängigkeit des Mandatsgebietes

zu erklären . Syrien und der Libanon wurden unabhängige
Republiken , die durch einen Freundschaftspakt mit Frankreich
verbunden find . Die Unabhängigkeit blieb ledoch auf dem

Papier stehen und die Franzofen verstärkten ihre Garni¬

sonen . Da die Syrier jedoch in England den größten Feind
der arabischen Unabhängigkeit erkannt haben , stehen sie
heute , wie die Ereignisse beweisen , hinter ttrannetd ) und

stnd entschlossen , mit ihm gemeinsam den engliichen Raubzug

abzuwehren .

General Dentz . der französische Oberkommissar in Syrien ,
hatte an der Unterdrückung des Drusenaufstandes im Jahre

,1925 erheblichen Anteil . Er steht heute im 65 . Lebensiahr
unb war Schüler ber berühmten Kriegsschule von St . Eyr .
Den Weltkrieg machte er teilweise als Bataillonskomman¬
deur teilweise als Generalstabsoffizier mit . Zu Beginn

Erfolge unserer Luftwaffe gegen die britische Schiffahrt
Zwei Frachtschiffe mit zusammen 19 000 BRT . versenkt — Weiter « Handelsschiffe schwer beschädigt — Der Feind verlor
10 Flugzeuge — Fliegerverbände des Generalobersten Stumpff in der Kriegführung gegen die britische Ver -

sorgungsfchiffahrt besonders erfolgreich

Oberbefehlshaber des Heeres und Admiral Canaris für
den Chef des Oberkommandos ber Wehrmacht , denen die Ver¬
treter des alten Heeres und ber alten Marine sowie die
übrigen Trauergäste folgen . „ __

Inzwischen ist das Ehrenbataillon der deutschen Wehr¬
macht im Park des Schlosses aufmarschiert , um dem Toten die
letzten Ehren zu erweisen Unter Trpmmehnirbel und . der
Retraite wird darauf ber Sa :
bonnern die Ehrensalven un

kämpfenden Front des Gegners , ob es nun Seiten . Australier
ober Neuseeländer sind , steht das internationale Judentum . .

Nach dieser treffenden Charakteristik ber Exponenten auf
der Gegenseite , die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig
ließ und nach einer geschichtlichen Untersuchung , bie Englands
brutale , imperialistische Politik und Machtherrschaft io dar -
legte . wie sie gesehen werden mülle , sprach der (Bauleiter von
ber klaren « tont des deutschen Volkes . In seiner Kraft , seiner
Suaenb und feiner Verantwortung lei es sich klar , bewußt ,
daß es das Schicksal Europas trage . Wo ist das Volk , das in
ber Lage wäre , uns mit Gleichem entgegemutreten ? Tue
jeder feine Pflicht , wo auch immer er schaffe : denn wenn wir
uns klbit und unterem Wesen treu bleiben — mit dieser
Mahnung beendete der Gauleiter seine oftmals von starkem
Beifall unterbrochene Rede — werden wir auch den Endsteg
davontragen .

Der argentinische Äriegsminifter General
Tonazz . dementiert das Gerücht , daß bei der für den
9 . Juli geplanten Zusammenkunft der ameri¬
kanischen Militärchefs gemeinsame Defensiv -Matz -
nabmen besprochen werden sollten . Bei der Zusammenkunft
handele es sich lediglich um einen Akt internatio¬
naler Höflichkeit . Die Versuche Nordamerikas , das
Treffen zum Anlaß einer großangelegten militärischen
Propaganda zu machen , sind damit schon im Keime erstickt .

vor Schloß Doorn auf . Wenia spater trifft als Vertreter , des
Führers ber Reichskommissar für die Niederlande . Reichs -

~
. Seyß - Jnauart . ein . Man hebt unter den Trauer «
reiche Generale des Weltkrieges , den greifen

marschall von Mackensen , weiter den Führer
General der Infanterie

d . sowie zahlreiche höhere ausländische Militärs .
Nach ber kurzen , durch ben » ofprebiget D . D oh ring abge¬
haltenen Trauerandacht wird der mit der alten Kaiser ,
standarte bedeckte Sarg herausgetragen .

" *

portal des Schlaffes erscheint . prä . . . . l — ------- . . .
Trommelwirbel bas Ehrenbataillon ,

Dem Trauerzua werden die Kränze des Führers , der Ge¬
mahlin des Kaisers , der übrigen Angehörigen unb Ver¬
wandten . der Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtteile unb
des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht , der Abord¬
nungen unb des HausPersonals oorangetragen . General
(Brat von der Goltz trägt den Feldmarschallstab
Wilhelm II .. der Adjutant des Kaisers . Eros Moltke . auf
großen Killen gebettet bie Orden des Verstorbenen .

An ber Spitze des Trauergefolges schreiten hinter dem
Hofprediger D . Dohiing die Witwe des Kaisers mit dem Kron -
primen und hinter ihnen die engeren Familienangehörigen .
An Reichsminister Dr . Seyß - Jnauart . der von dem
deutschen Gesandten Dr . Bene und Generalleutnant
Raufer begleitet wirb , schließen sich © eneralfefontarschall
von Mackensen und hinter ihm die Vertreter der Ober «
Befehlshaber der Wehrmachtteile an , und zwar General der

Ber
Christiansen für ben Reichsmarschall und Ober «

Isbaber ber Luftwaffe . Admiral Densck . für den Ober -
lshaber ber Kriegsmarine . Generaloberst Saale für ben
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Bolkstumsgruppe

Dienstag Verdunkelung von 21 .34 — 5 . 18 Uhr

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Aobus - Wemessig

Die Heilkräuter - Zammelaktion
Eine Sonderanfgabe für BDM . und IM .

— Hohes Alter . Frau Julie Ebert . Kleiftstraße 5 . wird
am 11 . Juni 90 Jahre alt . Sie erfreut sich guter Gesundheit
und geistiger Frische , liest täglich die Zeitung und nimmt an
allem regen Anteil .

Klärung von Tteuerzweifeln
Die Steuer bei vermindertem Einkommen — Luktschutzaus -

saben allgemein absetzbar .

o Staatssekretär Reinhardt hat zu einer Reihe von
Zweifelsfragen Stellung genommen , die sich bei der E i n -
kommensteuer ergeben haben . Er hat sich zunächst ge -
außert zu dem . Begriff der beeinträchtigten steuerlichen
^ kritungskraft iinolge des Krieges , die die Finanzämter zu
berücksichtigen haben . Er stellt fest , daß solche Veränderungen
in der Regel nur gegeben sein werden , wenn sich das Einkom¬
men erheblich vermindert . Viele Handwerker , Kleingewerbe¬
treibende und Angehörige von freien Berufen , die wegen
Einberufung , zum Wehrdienst ihren Betrieb vorübergehend
einstellen muhten , stehen sich nach der Einberufung nicht weni -
« er sut . als bisher . Kriegsbesoldung . Wehrsold und Familien -
unterstutzung . ergeben oft eine Summe , die das bisher übliche
Slnkommen übersteigt . In diesen Fällen kann von Beein¬
trächtigungen der steuerlichen Leistungskraft nicht die Rede
sein . Andererseits gibt es Volksgenossen , deren Einkommen
Mfolge .. der Einberufung erheblich zurückgegangen ist . Die
Finanzämter können in diesen Fällen von der Festsetzung
einer Abschluhzahlung für 1940 absehen . Der Erlaß des
Kriegszuschlages wird für Steuerpflichtige , die nicht zum
Wehrdienst eingezogen sind , in der Regel nicht in Betracht
kommen . Auch bei den Einberufenen ist eine fühlbare Ver¬
minderung des Einkommens Voraussetzung . Diese Voraus¬
setzung gilt dagegen nicht , wenn die Ehefrau oder ein un¬
versorgtes Kind eines Kriegsgefangenen . Internierten oder
Gefallenen den Erlah des Kriegszuschlages beantragt .

Eltern erhalten für gefallene Kinder noch für das

Zugendgespielen
Frohes Wiedersehen nach sechs Jahrzehnten

In einer Weinstube der Innenstadt trifft sich allwöchent¬
lich eine Stammtischrunde , deren Senior und Mittelpunkt
Professor A . .. eine in Schriftsteller - und Theaterkreisen be¬
kannte Persönlichkeit , ist . Für uns Jüngere ist dieses Zu¬
sammensein mit dem jugendfrischen . humorvollen Charakter -
kovf stets eine Stunde tiefster Freude . Am letzten Freitag
waren wir jedoch plötzlich „ abgemeldet "

, und das kam so : Die
Weinstube betrat ein älterer , jedoch nicht r nder jugend¬
frischer Herr als unser Senior , wechselte ein . Worte mit
der liebenswürdigen und gastfreundlichen Wirtin , trat dann
auf unseren Tisch zu mit den Worten : „ Sind Sie nicht Herr
Prof . A „ dessen schöne Geschichten ick seit Jahrzehnten in
meiner Heimatzeitung mit gröhter Freude lese ? " Diese Frage
wurde bejaht und dann stellte es sich heraus , dah der fremde
aber willkommene East vor rund sechs Jahrzehnten in der
gemeinsamen Vaterstadt Kaub am Rhein ein Spielkamerad
unseres verehrten Seniors war . Beide trennten sich im 10 .
bzw . 14 . Lebensjahr , jeder von ihnen zog in die Welt , der
eine durch Deutschlands Gaue , der andere bis ins ferne Süd¬
amerika . Nur das geschriebene Wort unseres Professors er¬
innerte den Jugendgespielen immer wieder an di « gemeinsam
verbrachte Jugendzeit . Aus einer Reise in die Heimat nach
lahrzehntelanger Abwesenheit bewirkte ein Tagesaufenthalt
in Wiesbaden die Erneuerung der Jugendbekanntschaft . Dah
dann im trauten Zwiegespräch , bei dem wir anderen am Tisch
nur schmunzelnde Zuhörer sein konnten , alle die Jugend -
erlebnrsse ausgetauscht wurden , deren sich auch der reifere
Mann gerne erinnert , versteht sich . Vom Spiel im „ Trallje -
stibbche " bis zur glanzvollen „ Zriny " - Aufführung . deren
phantastische Beleuchtungseffekte um ein Haar ein Grohfeuer
verursacht hätten , wodurch natürlich das Theaterspielen tech¬
nischer Schwierigkeiten wegen unterbrochen werden muhte ,
kamen alle jene Jugendstreiche zur Sprache , wie sie wobl jeder
aufzutischen vermag , der nach längerem Getrenntsein mit
Kameraden der Jugendzeit zusammenkommt . p .

folgende Kalenderjahr Kinderermäßigung . Der Staatssekre¬
tär hat angekündigt , dah sowohl für die Witwe wie für die
Eltern eines Gefallenen für Sonderausgaben die Höchst¬
grenze auf 1500 RM erweitert werden soll . Aufwendungen
für Zwecke des Luftschutzes können künftig von Einkünften
aller Art abgezogen werden , erstmalig bei der Veranlagung
für 1940 . Jetzt kann also auch der Eigentümer eines steuer -
befreiten Eigenheimes diese Aufwendungen von seinen Ein¬
künften absetzen , und ebenso können die Mieter die Luftschutz -
aufwefidungen berücksichtigen lassen , die sie an den Vermieter
geleistet haben . Für die Mieter gilt dies jedoch nicht mehr
für 1941 , da die Umlage durch einen Erstattungsanspruch des
Hauseigentümers an das Reich ersetzt wird .

Der Staatssekretär bat weiter mitgeteilt , dah eine
Steuerermäßigung für die Verschickung von Kindern auf
eigene Kosten nicht möglich ist . Ebenso kann Anträgen auf
Kinderermäßigung wegen der Aufnahme eines Gastkindes
aus luftgefährdeten Gebieten nicht entsprochen werden . Rück¬
stellungen für beabsichtigte künftige Ausgaben können steuer¬
lich nicht anerkannt werden , auch nicht Rückstellungen für
unterbliebene Werbung oder verlorene Kunden oder für Ver¬
kleinerungen von Warenlagern usw . Auch können Unter¬
nehmer . die in Auswirkung ihrer früher zu niedrigen Waren -
beweitung jetzt einen höheren Gewinn versteuern müssen , für
ihre eigensüchtige Einstellung keine weitere Steuervergünsti¬
gung erhalten . Schließlich hat der Staatssekretär Absetzungen
auch für die während des Krieges stillgelegten Anlagegürer .
insbesondere Kraftfahrzeuge , für zulässig erklärt , da sie ssch
in der Regel auch während der Stillegung abnutzen . In der
Regel werden Abschreibungen in der Höhe von 25 bis 50 %
des vor der Stillegung üblichen Abschreibungssatzes ange¬
messen fein .

85 Tage Schulferien im Jahr
Die neue Reichsferienordnung .

Nachdem der Reichserziehungsminister bereits für das
laufende Schuljahr eine entsprechende Ferienregelung ge¬
troffen bat . liegt nunmehr die neue Reichsferienordnung für
Volks - , Haupt - und Mittelschulen sowie die Höheren Schulen
vor . Sie tritt mit Beginn des Schuljahres 1941/42 in Kraft .
Das Schuljahr beginnt mit dem llnterrichtsanfang nach den
Sommerferien und schließt mit dem Ende der Sommerferien
des folgenden Jahres . Die Gesamtdauer der Ferien beträgt
85 Tage , wobei die Sonn - und Feiertage mitgerechnet wer¬
den . Davon sind 75 Ferientrage festgelegt , nämlich 12 Tage
für die Weihnachtsferien . 7 Tage für die Öfterferien . 4 Tage
für die Pfingstferien und 52 Tage für die Sommerferren .
Die als Rest verbleibenden 10 Ferientage können als Zusatz¬
tage je nach den örtlichen Bedürfnissen oder Gewohnheiten ,
den Weibnachts - , Öfter - oder Sommerferien angehängt wer¬
den . Nur für Heimschulen dürfen sie bei Bedarf als Ganzes
an die Weibnachts - oder Öfterferien sich anschließen . Die
Pfingstferien dürfen nicht verlängert werden , die Sommer¬
ferien nur bis zu einer Eesamtdauer von 8 Wochen . Die
Sommerferien werden dreifach gestaffelt . Die erste Staffel
beginnt Ende Juni , die zweite Staffel Anfang Juli und die
dritte Mitte Juli . Der Bereich der einzelnen Staffeln wird
nach dem Kriege endgültig festgesetzt . Für die ländlichen
Volksschulen und vierklassigen Hauptschulen wird die für die
großen Ferien vorgesehene Zeit nach den ländlichen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen auf Sommer und Herbst verteilt .

3 Wochen Erholung für Lehrer

Bereits in den vorjährigen Sommerferien hat ssch die
Lehrerschaft in vorbildlicher Einsatzbereitschaft zum Einsatz
tür ' roidjtigen Kriegshilfsdienst zur Verfügung gestellt . Nach¬
dem nun für 1941 für alle Beamten . Angestellten und Ar¬
beiter des öffentlichen Dienstes der Erholungsurlaub bis zum
30 . September 1941 auf die Zeit von drei Wochen beschränkt
worden ist , hat der Reichserziehungsminister den Einsatz der
Lehrer wahrend der Sommerferien geregelt . Von den Leitern
und Lehrern der öffentlichen Schulen wird danach erwartet ,
daß sie in den Sommerferien dieses Jahres nicht mehr als
einen Zeitraum von 3 Wochen ihrer Erholung widmen . In
der übrigen Zeit werden ssch für Re die verschiedensten Mög¬
lichkeiten des Einsatzes bieten , sei es im Luftschutzdienst , im
Vertretungsdienst , für Zwecke der Lebrerfortbiidung oder
aber für verstärkte Mitarbeit bei der Partei , ihren Gliede¬
rungen und angeschlossenen Verbänden . Auch im öffentlichen
Interesse übernommene Nebenämter oder Urlaubsvertretun¬
gen in Dienststellen der Kriegswirtschaft oder andere Hilfs¬
dienste usw . kommen in Frage . Die Art des Einsatzes wird
örtlich bestimmt .

— Aus dem ölten Wiesbaden . Ein « besonder « artistische
Sensation war vor 75 Satiren das Auftreten der bekannten
Seiltanzerfamilie Knie . Auch die Wiesbadener genossen
diese Attraktion , die in einer Anzeige im „ Wiesbadener Tag¬
blatt ihre Schatten am 9 . Juni 1866 vorauswarf : „ Der
rühmlichst bekannte Franz Knie wird in dieser Woche mit
lernet Familie eine Kunstvorstellung auf dem kleinen und
hoben » eile orooucieren . Der Anfang ist um 6 Uhr und der
Schauplatz auf dem Marktplatz Das Naher « besaaen di « An¬
schlagzettel Frans Kni « aus Neuwied .

"

Unfälle . Im hinteren Aartal stolperte eine Frau so un¬
glücklich . daß Re einen Fußknöchelbruch erlitt und ins Kran¬
kenhaus übergefübrt werden mußte . — An der Vierstadter
Straße stürzte ein jugendlicher Radfahrer und erlitt blutende
Kopfverletzungen . Auch klagt « er über innere Schmerzen . Man
brachte ihn zu einem Arzt . . — Er war einem Juden behilflich . Ein Einwohner , der

einem letzt tn Palästina ansässigen Juden mehrere Häufet in
Wiesbaden verwaltete , schloß tn dessen Auftrag vor einem
Notar mehrere Verkaufverttäge ab . die jedoch lediglich als
Tarnung für Tauschgeschäfte gegen Öbjekte im alten Öster¬
reich gedacht waren . Der Angeklagte . der sich die Genehmigung
der Devisenstelle erschlichen batte , wußte genau , daß bei rich¬
tiger Angabe die Transaktionen nicht erlaubt worden
waren . Wegen Vergehens gegen § 42/1 Ziff . 7 der Devisen -
Verordnung vom 4 . 2 . 1935 erhielt der Angeklagte 5 Monate
Gefängnis . und 2000 RM Geldstrafe . Eine Amnestie kam für
tbn nubt in (trage , da er einem Juden geholfen batte , in ,
ländische Werte ins Ausland zu verbringen .

Der Reichsbefehl des Reichsjugendfübters bat der nw .
im Rahmen der Heilktäutersammlung eine Sonderausgabe
zugewiesen , und zwar derart , daß HI . und DJ . ausschließlich
für die Sammlung von Roßkastanien und Linden¬
blüten veranwottlich und zuständig sind . BDM . und IM .
haben die festumrissene Aufgabe gestellt erhalten , die nach -
genannten drei Heilkräuterarten in genau bestimm¬
ten Mengen aufzubringen . Es sind im Gebiet 13 entsprechend
oem © augeßiet Spitzwegerich . Zinnkraut und
W e i ß k l e e b l u t e n .

Man kann sagen , daß die Sammelzeit für diese drei
Drogen schon richtig angebrochen ist . Der Spitzwegerich ,
der als ausdauernde Pflanze auf Wiesen und an Wegrändern
leine Rosette entfaltet . liefert in Form feiner langgestreckten ,
schwachglanzenden dunkelgrünen Blätter , die von den Blatt -
adern tief längs gefurcht erscheinen , eine in großen Mengen
gebrauajte . wertvolle Droge . Andere Wegericharten . wie der
mittlere und der große Wegerich , sollen nicht gesammelt wer -
hen . Als . »weite sammelwichtige Droge kommen die Blüten
des W,e i ß f I e e s tn Frage . Wie die Sammlung aller Blü -
1!; ? .. enorbert auch diese Reinlichkeit und Sorgfalt , sodaß nur
Bluten ohne Stiel unter Vermeidung im Äbblühen begriffe¬
ner : Bilanzen geerntet werden , da die letzteren beim Trocknen
leicht mißfarbig werden . In ganz besonders großen Mengen
wird der zur Familie der Schachtelhalmgewächse gehörend «
Acker sch a cht elh a lm gebraucht , der im Volk als Zinn ,
kraut . Katzenwedel ober Schäfte bekannt ist . Als lästiges Un¬
kraut ist er auf Äckern und Wiesen verbreitet . Zunächst treibt er
blaßrosafarbene fruchtbare Triebe mit je einer Sporenähre .
Spater erscheinen die unfruchbaren grünen Triebe , die mit
toten quirlig gestellten Asten kleinen Tannenbäumchen
ähneln Nur diese letzteren , unfruchtbaren Triebe werden
arzneilich gebraucht . Man muß darauf achten , daß nur der auf
Ackern sehr häufige Ackerschachtelhalm gesammelt wird dessen
Seitenaste unverzwelgt und nicht feingliebrig sinb . Im Wald «
oder an feuchten Stellen wachsende andere Schachtelbalmarten
sind arzneilich nicht verwendbar und nicht zu sammeln .

Aus Aunst und Leben
* Justus Ringelberg , der erste Konzertmeister unseres Kur¬

orchesters , ist ab September 1941 an das Nationaltheater Mann -
heim verpflichtet worden , dessen Orchester Carl Elmendorff leitet .

* Hilde Singenstreu erfolgreich . In Tschaikowskijs Oper
„ Mazeppa "

, welche im Opernhaus Hannover unter der inusika -
lischen Leitung von Arno Graus dieser Tage in Szene ging , sang
Kammersängerin Hilde Singenstreu mit nachhaltiger
Wirkung die Maria . In einer Ausführung der „Walküre " des
Stadttheaters Wuppertal , die kürzlich unter Leitung von Eeneral -
rnustkdirektor Professor Hans Knappertsbusch , Wien , statt -
fand , verkörperte die Sängerin , deren Wirken am Deutschen
Theater Wiesbaden noch unvergessen ist , die Sieglinde . — Herbert
Alsen , Wien , sang die Partie des Hunding .

* Uraufführung im Hessischen Landestheater . Generalintendant
Franz Eoerth hat für das Hessische Landestheater Darmstadt die
Komödie „ Der Doppelgänger " von Ottomar Starke , einem
gebürtigen Darmstädter , und das Lustspiel „Tizian zieht an " von
Euifeppe Eiabattini zur alleinigen Uraufführung in der kommen¬
den Spielzeit erworben .
„

' Das „ Reue Haus des Deutschen Theaters " in Oslo eröffnet .
3n Anwesenheit des Reichskommissars Terboven und zahl¬
reicher deutscher und norwegischer Ehrengäste wurde am Sonntag
in Oslo das „ Reue Haus des Deutschen Theater " mit der Fest -
aufsuhrung der Operette Land des Lächelns "

eröffnet . Unter den
Ehrengästen sah man mehrere kommissarische Staatsräte Norwegens .* Sonderkonzert der Berliner Philharmoniker unter Schuricht .
3n einem Eonderkonzert unter Carl Schurichts Leitung trat das
Berliner Philharmonische Orchester für zeitgenössische Werke von
Walter deutsch und Helmuth Degen ein . Der zweite Programm -
teil war dem Gedächtnis Max Regers gewidmet .

* Bier Millionen Jugendliche in Jugendfilmstunden . In
einer Filmstunde der Hitlerjugend des neuen Gaues Oberschlesten
fand die Spielzeit 1940/41 ihren Abschluß . Bei dieser Gelegenheit
wurde das vorläufige Ergebnis dieser Spielzeit bekannte In
etwa zehntausend Jugendfilm stunden wurden vier
Millionen Jugendliche durch die besten Filme der deutschen
Produktion erfaßt . Diese Steigerung zeigt , daß in der Zeit , die
Deutschland tn schwerstem Kamps steht , die deutschen Menschen
nach ihrer Arbeit tn der Heimat an die Kulturgüter heran -
gefuhrt werden wie in den Jahren des Friedens . Die Tatjache ,
daß im zweiten Kriegsjahr mehr denn je jugendwerte
Filme geschaffen worden find , ist ein Beweis für die innere
Kraft und Stärke des Reiches .

„ Sappho "

Schauspiel in fünf Akten von Franz Grillparzer
In einer abschließenden Betrachtung zur beispielgebenden

Grillparzer -Woche in Wien „ Grillparzer auf der Bühne oder im
Bücherschrank ? " schrieb unser Menet Theaterkorrefpondent u . a . :
..Wird man nun aift den deutschen Bühnen eine Grillparzer -
Renaissance in dem Sinne erwarten dürfen , daß jedes Theater
im großdeutschen Raum jährlich mit mindestens einer Grillparzer -
Premiere aufwartet ? . . . Dort , wo Schauspieler zur Verfügung
stehen , die über eine überdurchschnittliche künstlerische Potenz ver¬
fügen , Darsteller , denen das formale Kleid der Dichtung nicht
zum herzabschnürenden Korsett wird , dort wird man wahrschein¬
lich über die dankbare Rolle , sich und dem Publikum zur Freude ,
den Weg zu Grillparzer wiederfinden ."

Wir freuen uns , daß das Deutsche Theater Wiesbaden zum
Gedenken an des Dichters 150 . Geburtsjahr sein Frühwerk die
„ Sappho "

( 1818 ) herausbringt . Sappho , die größte Dichterin des
Altertums , etwa um 600 v . Chr . , ist Gegenstand dieser Dichtung
Grillparzers . Jphigenienstimmung , Jphigenienverse , dazu Roman¬
tik an Stelle der aoeihischen Humanität , Mittelding zwischen
klassisch und romantisch , das ist das Charakteristikum des Erill -
parzerchen Stückes . Zwar : die Gestalt des schönen Fischers
Phaon ist erfunden und die Liebe der Olympia -Siegerin in Lied
und Gesang zu ihm gehört ins Reich der Fabel . Sappho liebte
und besang in Wirklichkeit junge Freundinnen , wie sie zum
Beispiel die Melitta unseres Stückes darstellt , und wie dies in
Lesbos üblich war . Zudem : der Ausgangspunkt des Stückes , daß
Sappho ihren Geliebten und zukünftigen Bräutigam Phaon wie
eine Beute ihn überrumpelnd , mitbringt , ist eine Schwäche des
Stückes . Aber davon abgesehen : die „Sappho "

ist doch die
Tragödie des gotterähnlichen Lichtergenies , das in dem glühen¬
den und eisigen Dilemma : Dienst der Sinne oder Unnahbarkeit
des Geistes und des dichterischen Berufes alle Qualen leidet und
für das Göttliche sich opfert . Auch etwas vom homerischen Schick¬
sal , der „ Moira " liegt darüber .

Richt nur der dramatische Atem des Stückes entzückt . Das
hehre Gedicht ist auch voll musikalischer Stimmung ; es ist als ob
man zu den Versen , besonders zum Anruf an die „Golden thronende
Aphrodite " und zum Todes sang : „ Erhabne ßeil ’

ge Götter " die
Harfen des alten Hellas aufrauschen hörte .

In der Gestalt der Sappho in ihrer Doppelleidenschaft
schwingt spürbar Grillparzers Dichterherz und -leid : ein branden¬
des Auf und Rieder von starken und leisen Tönen , von elemen¬
taren Pathos und zarter Innigkeit . Prachtvoll auch die Wand¬
lung der Gestalt der Dichterin . Zunächst das subtile Kammer -
fpielmäßige der ersten Szenen : die Frau als Gemisch von Stolz ,
echtem Gefühl , keimender Liebe , weiblich - instinttiver Klugheit .

Dann das llberraschtwerden von der eigenen , inneren
Eilte . Weiter die Wandlung zum totwunden Menschen ,
der entsagt , zum Sterben entschlossen ist und habet doch liebende ,
9roße Sr5u bleibt . Und schließlich: am Schlüsse ist Sappho nur
m >ch We s e n , übergeschlechtlich , unirdisch , Jenseitsschirnmer um sie ,
Eenoß der Götter , die Unsterbliche ! Hilbe H e l l b e r g , in könig -
nchem Purpur über dem reinen Weiß des Gewandes , das „ ben
Knöcheln das Licht versagt "

, führte langsam und folgerichtig die
Gestalt ans dem intim gelösten , leise verhaltenen Plauderton der
ersten Szenen zu jenen glühenben und eisigen Höhen der
Sapphischen Doppelleidenschaft und zur überlebensgroßen Ent¬
sagung , die wir oben angebeutet haben . Dabei sind über dem
vulkanartigen Ausbruch der Gefühle die leisen , verhaltenen
Momente die wahren Kostbarkeiten . Dr . Friedrich Sebrecht
als Spielleiter bemühte sich mit Erfolg um eine lebensvolle ,6 u n t e Gestaltung . „ Grillparzers Sprache ist sinnenstark , zu¬weilen fast in der Weise Schillers mitreißend im Wort , melodisch
und klingend , die Verse oft schwebend leicht und "von beweglicher
Grazie . Diese dichterisch eigenwüchfige Art , die trotz der Gemein¬
samkeit antiker Stoffe und der fühlbaren literarischen Einwirkung
der Eoetheschen „Iphigenie "

sich so wesentlich von der strengerenund verklarenden Formung dieser unterscheidet , muß auch in der
Aufführung da sein und wirken, "

schreibt er im Programm . Die
£ te6e »Ursache läßt den Berichterstatter hier Wünsche äußern ,die den Wert der durchaus prachtvollen Aufführung noch erhöhenkonnten . Grillparzer gebraucht in feinem Texte auffallend oft das

„? au | e . MU gutem Bedacht ! Die darstellerische Art , wie
Melitta beim Rofenbrechen in Phaons Arm sinkt bedürfte einer
Revision wie jene Biene , wo Sappho den Dolch zieht . Helmut
• 0 5 Phaon ist zunächst der traumverlorene Hansim Gmck , der nicht weiß , wie ihm geschah , wandelt sich bann nach”.e ' n Iraum unterm Sofenftraud ) zu einiger Klarheit , ein „ lieb -
Infjer SSerrater Man wünschte allerdings der Darstellung fast
primitivere , irdischere Substanz , Volumen in der vitalen Sphäre .Das liebliche Mädchen mit dem stillen Sinn , mit Augen , die den
Boden ewig suchen , obschon nicht hohen Geistes , war reizvoll ver¬
halten , fühlend verwirrt , in ihrer inneren Zerrissenheit ( „ nicht
dir allein , auch mit gehörst du an " ) Barbara Horand Zu
starker Wirkung führte der vielseitige Werner Leonhard seinen
Rhamnes . Aus dem gläubig dienenden Treuen wurde ein
dramatischer Ankläger . Dazu die biedere Eucharis von Doris
Voß und der Lanomann Guido Lehrmanns .

Das Bühnenbild mit einem im Hain stehenden dorischen
Palasteingang ( mit Recht nahm er nicht „ die jungfräulichenSäulen , mit denen die Winde kosen "

, von denen Grillparzer
spricht ) schus Lothar Schenck - von Trapp . Ein Lob auch der
trefflichen Eewandausftattung Hub H a n n e m a n n s , die selbst
Kleinigkeiten in der Statisterie nicht übersah .

Das gut besetzte Haus folgte mit zunehmendem Interesse der
dramatischen Steigerung , anerkannte die Leistung und zeigte
am Schlüsse ehrliche Begeisterung . Dr . Heinrich Reichert .

Treue um Treue

f
Straßensammlung des VDA . am 14 . und 15 . Juni 1941

Mehr als sonst ist die Svende aller Deutschen für ihre
Volksgenossen tn biesem Äriegsjatir verpflichtend . Es gilt ,
nicht nur n ach auß en ben Bestand des deutschen Volkes mit
den , Waften zu behaupten . Zu den wichtigsten inneren
Umgaben gehört das völkische Arbeitsgebiet , bas gerade
durch die Rücksiedlung von bunderttausenden Volksgenossen
aus dem Augengebiet und durch die Tatsache der Wiederent¬
deckung ungezählter Stammesbrüder , die in ihrem nationalen
Bestand durch Jahrzehnte von fremdvölkischen Einflüssen
überdeckt waten , weiteste , schwerwiegende Bedeutung erhalten
bat Die Wichtigkeit ber Aufgaben , die bei Volksbund
kurdas Deutschtum im Ausland erfüllt , ergibt sich
allein schon aus der Tatsache der Erlaubnis zur Straßen -
sammluna , die vom Führer gegeben wurde in ber Er¬
kenntnis , daß das völkische Aufbauwerk neben den Taten der
Front stehen muß . Die Treue , mit ber sich bie Angehörigen
deutschen Blutes zu ihrem Volke bekennen , entspricht ber
-treue . Mit der sie offenen Armes von uns ausgenommen und
, n ihrem nationalen Bewußtsein gestärkt werden . Diese Treue
entspricht aber auch deiner Treue . Volksgenosse , mit der bu
durch deinen Beitrag einen Teil zum großen völkischen Ee -
samtwerk beisteuerst !

9h . 133 Seife 3

Donnerstag , 12 . Juni 1941 , abends 8 ’X Uhr . Ubungsabend für
Volks - und Eerneinfchaftstanz im kleinen Saal der Gastwirtschaft
Turnerbund , Schwalbacher Straße 8 , Eingang vorn Hof aus .
Ortswaltung Südwest
Mittwoch , 11 . Juni 1941 , abends 8.15 Uhr , findet im Restaurant
Eambichler , eine Amtswalterfitzung statt .
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Ihr Ziel ist „ Tempo 40
"

Cine Wehrmannschaft der Nachrichten - TA . beim Funkdienst
In den Wehrmannschaften der Nachrichten - SA .

erhalten viele der Männer unserer Nachrichtentruvve
vor ihrer Einberufung die Grundlagen für ihre

t spatere Ausbildung .
. . Halt . Wehrmann Köring , gut , das war Tempo 40 .

"

„ Jawohl ."

^ Wehrmann Münker . geben Sie den Spruch jetzt zurück !"
Der legt den Bleistnt zur Seite und betätigt mit leichten ,

kaum erkennbaren Sandbewegungen die Morsetaste , tüü —
tu — tuu — tüü . . .

r, ..̂ n . langen Tischen sitzen 40 Männer , den Kopfhörer um -
gestulpt . Alter zwilchen 16 und 40 Jahren . Man erkennt
hier den Handarbeiter dort den geistig Schaffenden . Aber
ne unterscheiden sich nicht in dem Eifer , mit dem sie bei der
Sache sind : Eine Wehrmannschaft der Nachrichten - SA . beim
Funkbetriebsdienst .
„ . / -Stopp . Münker , das war wieder Tempo 40 . aber zwei
Fehler haben Sie gemacht .

"

^ Jawohl Obertruopführer , ich habe es gemerkt ."
Dann geht der Betrieb weiter . Der Obertruopführer

fvorlt einen neuen Spruch , die Wehrmänner schreiben mit .
Zwei Abendstunden fliehen dahin mit eifriger Übung . Nur
eine kurze Atempause dazwischen . Oder nein , doch noch eine
Unterbrechung . Das war nach einer Stunde , da traten , zwei
Mann zackig vor den Dienstleiter : „ Ich bitte , gehen zu
dürfen .

"

„ Gut, , abtreten "
, sagt der . Zwei Jungbergmänner sind

es ... die in zwei Stunden zur Nachtschicht müssen . Andere
wurden nch vorher ausruben . Es wird verdammt viel heute
vom Kumpel verlangt . Aber nein , sie kommen pünktlich zum
SA .- Dienst .

Warum kamen sie ?
40 Männer sind das hier , denen zwischen Feierabend und

Dienst gerade Zeit blieb für ein schnelles Ähendessen . Es hat
ne kern Mensch dazu gezwungen . Allein der Idealismus be -
wegte sie dazu , ein instinktiver , männlich - soldatischer Trieb .

Da ist der Jüngste , 16 Jahre , Maurerlehrling . Ein stiller ,
bescheidener Junge mit blondem Schopf . Wie er in die Nach -
nEten - Wehrmannschast kam ? „ Ich wollte zur Marine , und
da habe ich mir gedacht , wenn ich eine Funkerausbitdung
durchgemacht habe , dann wird es klappen .

" Es stellt sich
allmählich heraus , daß er sich sehr genau unterrichtet hat , was
bei der Marine alles verlangt wird . „ Ja , Funker braucht die
Marine auf reden § all , und wenn ich s kann , dann werden
ne mich nehmen !"

Hier haben wir einen „ Schwergewichtler "
. 36 Jahre .

? JW ' e.ur tm Zivilberuf . „ Ich war erst zur schweren
Attillerre gemustert , dann beim zweitenmal für die Nach -
nchtentruppe . Schön , habe ich gesagt , dann wirst du dir den
Betrieb bei der SA .- Wehrmannschaft mal ansehen . Mein
Interesse war sofort geweckt . Es macht Freude , im Kreise
gleichgesinnter Kameraden zu lernen , und nun bin ich in¬
zwischen schon auf Tempo 40 gekommen .

"

40 Buchstaben je Minute

_ . r Gr wird demnächst den „ Kriegs - Nachrichtenschein der
SA . erwerben . Eine Reihe anderer übrigens auch . Das

[ Wissen Sie schon . . . ? |
. . . . über die Tätigkeit der Tech¬
nischen Nothilfe Bescheid ? —
Ein Einsturz , eine Überschwemmung
oder sonstige Katastrophe hat sich er¬
eignet . Plötzlich , wie aus dem Bo¬
den gestampft , ist eine Truppe zur
Stelle . Es sind TN .- Männer . die
rettend , bergend und helfend eingrei¬
fen . In dieser seit 20 Jahren be¬
stehenden Truppe sind Kräfte aus
allen technischen Berufen vereinigt .

In groben Städten , besonders Berlin , unterhält die TN .
einen ständigen Bereitschaftsdienst , um auch im Fall von
Fliegerschäden die Tätigkeit des jederzeit zum Einsatz be¬
reiten SHD . ( Sicherheits - und Hilfsdienst ) mit besonderen
Bereitschaftszügen zu unterstützen . Der Bereitschaftsdienst
ist nach Ortsgruppen gegliedert , um im Ernstfall schnellste
Hilfeleistung zu sichern . Selbstlose Pflichterfüllung zeichnen
TN . und SSD in gleicher Weise aus .

( Zeichnung : Seite — M .)

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Hoheitszeichen für Eeneralfeldmarfchälle und Generale
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat folgende Bestimmung getroffen : „ Die Flagge eines
Eeneralfeldmarschalls als Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht ist ein Dovvelstander , der im roten , schwarz -weitz -
schwarz geränderten Felde einen weißen . zweimal schwarz - weltz
geränderten Kreis zeigt . In der Mitte des weißen Kreises
liegt auf zwei gekreuzten Feldmarschallftäben ein goldener
Reichsadler , der zur Stange blickt . In der inneren oberen Ecke
befindet sich ein schwarzes Eisernes Kreuz .

" Dieses Hoheits¬
zeichen für einen Generalfeldmarschall als Chef des OKW .
wird nur an Kraftwagen geführt .

Wie das Oberkommando des Heeres bekanntgibt , ist für
Generalfeldmarschälle und Generale einschließlich der Sani -
täts - , Veterinär - und Ingenieur - Offiziere und Wehrmacht¬
beamten im Generalsrang an Stelle des bisherigen gleich¬
falls je ein besonderes Hoheitszeichen für Kraftwagen ein -
gefübrt worden . Das Hoheitszeichen für Generalfeldmarfchälle
unterscheidet sich von dem Hoheitszeichen des Generalfeld -
marschalls als Chef des OKW . Es ist ein viereckiger Doppel -
stander aus feldgrauem Stoff mit schwarz - goldenem Rand .
Der Wehrmachtadler ist in Gold handgestickt , die gekreuzten
Feldmarschallstäbe sind dem Originalstab nachgebildet . Das
Hoheitszeichen für Generale besteht aus einem dreieckigen
Dovvelwimvel aus feldgrauem Stoff mit Rand aus Gold¬
borte mit eingewebten Hakenkreuzen . Der Hoheitsadler ist
aus gelber Naturseide handgestickt . Gleichzeitig wird mit so¬
fortiger Wirkung eine Kommandoflagge für Militärbefehls -
haber eingeführt .

— Verkehrsunfall . Am Montag gegen 15 .15 Uhr kam es
auf der Kreuzung Kirchgasse — Luisenstrabe zu einem Der -
kehrsunsall zwischen einem Lastkraftrad und einem Dreirad .
An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden . Der Fahrer des
Lastkraftrades wurde leicht verletzt . Nach Anlegung eines
Verbandes konnte er sich nach seiner Wohnung begeben . Die
Schuld liegt an der Nichtbeachtung der Vorfahrt .

— 5m Reichskolonialbund spricht am Donnerstag Fried¬
rich Eötzinger über das Thema : „ Welche Bedeutung
hatte Deutsch - Ost - Afrika im Weltkrieg ? "

Kranke Zähne vermindern

unsere Leistungskraft .

Wir haben deshalb die Pflicht , die

Zähne immer gründlich zu pflegen .

Chlorodont
weist den Weg zur richtigen Zahnpflege

sind die Fortgeschrittenen , die eine längere Ausbildungszeit
hinter sich haben . Verlangt werden dabei als Mindestleistung
tm Hören und Geben 40 Buchstaben je Minute und eine Ge¬
ländeprüfung nach den Bestimmungen der Gruppe III des
SA .- Wehrabzeichens . Wenn man weiß , daß Tempo 40 das
durchschnittliche Ausbildupgsergebnis der Nachrichtentruvve
nach 8 Wochen ist . dann wird klar , welche Bedeutung die vor¬
militärische Wehrerziehung der Nachrichten - SA . hat .

Mit dem Erlernen des Morsealphabets und dem richtigen
Horen und Geben ist es aber nicht getan . Die Nachrichten -
SA . vermittelt darüber hinaus alle grundlegenden Kennt -
nisfedes gesamten Nachrichtenwesens . Der Dienstplan unserer
40 Männer für einen Monat sieht zum Beispiel folgenden
Stoff vor : Ein Abend Unterricht über den Aufbau des Funk¬
verkehrs , Morsen : ein Abend Unterricht über den Funkver¬
kehr mit Morsen : drei Abende mit Funkverkehrsbetriebs¬
dienst mit Unterricht über Linienverkebr , über Stern » Leit -
und Netzverkehr , zwei Abende mit MorseausbildunH , ein
Abend weltanschauliche Ausbildung .

Das stnd die Ausbilder
Es muh also gepaukt und immer wieder gevaukt werden .

Diese Ausbildung ist nur möglich , weil die ganze Arbeit in
drnn der SA . eigenen Geist geschieht . Gerade hier zeigt es
sich , von welch entscheidender Bedeutung die innere
Haltung des einzelnen Mannes vom Willen zur Wehr¬
haftigkeit und vom Geist einer bedingungslosen Einsatzbe¬
reitschaft beherrscht ist . Von der Persönlichkeit des Aus¬
bilders hängt deshalb alles ab .

Aber es stnd auch die rechten Männer dafür . Der Ober -
ttuppfübtei : Weltkriegsteilnehmer hat als Führer eines
Nachrichtenzuges vier Jahre Fronterfahrung : dann der
Truppführer : alter Marinefunker , überdies Elektrotechniker ,
beschlagen und gewitzt bis dorthinaus : ein Oberscharführer
und zwei Hilfsausbilder : ebenfalls Nachrichtenmänner im -
Weltkrieg : ein anderer hat , wie auch alle Übrigen Ausbilder ,
bei einer Nachrichten - Abteilung der Wehrmacht einen Lehr¬
gang mitgemacht . Er wurde durchgeführt , um die Ausbilder
der SA .- Nachrichten - Wehrmannschaften mit den modernen
Kriegserfahrungen vertraut zu machen . Was ste an Können
und Wissen ihren Männern vermitteln , entspricht also dem
neuesten Stand des militärischen Nachrichtenwesens .

*

Muß man Intelligenz - Auslese sein , um Nachrichten¬
mann zu werden ? Die Erfahrungen widersprechen dieser weit¬
verbreiteten Auffassung . Hingegen zeigt sich , daß oft gerade
Männer mit unbeschwertem Geist , schneller lernen und be¬
greifen als solche , die tagsüber schwere geistige Arbeit zu ver¬
richten haben . Eine Norm gibt es aber nicht . Entscheidend
stnd die Bereitschaft und der gute Wille .

Die praktischen Erfolge der vormilitärischen Nachrichten¬
ausbildung liegen aus der Hand . Wer zur Nachrichtentruvve
kommt und im Fernsprechleitungsbau und -betriebsdienst , im
Morien ausgebildet ist , der ist den übrigen Rekruten um ein
paar Wochen voraus . Dazu kommen die sonstigen soldatischen
Erundkenntnisfe , die er ebenfalls beherrscht .

So stnd denn auch alle Briefe , die solche Männer an ihre
SA .- Sturme und - Wehrmannschasten zu Hause schreiben , auf
einen Ton abgestimmt : Ich danke euch für die Ausbildung :
ste bat mir vieles erleichtert und ich bin bester vorangekom¬
men , als wenn ich unvorbereitet eingezogen worden wäre .

SA .- Obertruppführer P . Schmidt ./

Weiberweg
Südöstlich eines Weges , welcher die Platter Straße mit

dem Reresthal verband , lag zwischen „ Rödern " und „ Kalte -
berg " das Gewann „ Weiherweg "

, im Nordosten von dem
dem Gewann „ Alterweiher " zustrebenden „ Weiherweg " be¬
grenzt . So zeigt es uns die Gemarkungskarte um 1800 , Der
Weiherweg ging damals von der Platter Straß « aus , kreuzte
die zu jener Zeit kaum noch benutzte alte Neuhofer Straße
und führte zu den Weibern , die vom Schwarzbach im Hinteren
Nerotal gebildet wurden . Etwa dort , wo stch heute die Ten¬
nisplätze binziehen befand stch der Alte Weiher : unweit von
ihm stand vor hundert Jahren eine Mühle . Damals begann
der „ Weiherweg

" erst oberhalb des alten Friedhofs . Bis 1910
war der Distrikt „ Weiherweg " noch unbebaut . In den zwan¬
ziger Jahren unteres Jahrhunderts legte man die von der
Platter Straße zur Galileistraße abzweigende , zuerst eben ,
dann mit etwas Gefälle verlaufende Straße an . die bis jetzt
nur stadtseitig mit schmucken Landhäusern bebaut ist . und den
Namen „ Weiherweg erhielt . Es ist keine große , aber eine
außerordentlich schön gelegene Straße , von der aus stch ein
umfastender Blick auf die Taunushöhen mit Tannen im
Mittelgründe , auf Neroberg und Opelbad mit den sanft
abfallenden , rebenbestandenen Hängen , auf Griechische Ka¬
pelle und einen Teil der im Grün fast das ganze Jahr über
eingebetteten Billen tun läßt .

Und nun nächstens zur W e i l st r a b e .

— Wir gedenken am 10 . Juni : des 1190 gestorbenen
Kaiser Friedrich I . von Hohenstaufen , Barbarossa : er
ertrank im Kalykadnos ( Salevb - Göksu ) in Kleinasien , geb .
um 1123 . — 1819 wurde in Omans bei Besanoon der Maler
Gustave C o u r b e t , der Begründer des Naturalismus in
der neueren französischen Malerei geboren , gestorben 1877
zu La - Tours - de - Peilz bei Vevey . — 1836 starb in Marsaille
der 1775 in Palognieux bei Lyon geborene Physiker und
Mathematiker Andrö Marie Ampere , besten Untersuchun¬
gen über die Kraftwirkung elektrischer Ströme sein Wirken
krönte : die technische Einheit der Stromstärke wurde nach
seinem Namen benannt . — 1869 wurde der Maler . Bau¬
meister und Kulturschriftsteller Paul S ch u l tz e - N a u m -
bürg geboren . 1893 Professor an der Kunstschule in Wei¬
mar . lebte er seit 1901 in Saaleck bei Kisten , wo er die dor¬
tigen Werkstätten leitete . Er wirkte besonders durch Ar¬
beiten für Innendekoration und durch Schriften , in denen er
eine heimatgebundene Kunst verficht , die den Gegensatz zwi¬
schen Schön und Nützlich überbrücken , sich dem örtlich Ge¬
gebenen angliedern und dem Landschaftsbild bruchlos ein «
fügen soll . 1930 wurde er Direktor der Staatlichen Hoch¬
schule für Handwerk und Baukunst in Weimar . — 1914
wurde die Johann - Wolfgang - Goethe - Universität in Frank¬
furt a . M . gegründet .

— Den Forderungen des Freundes erlegen . In einem
hiesigen Fremdenheim waren verschiedentlich Gegenständ « als
abhanden gemeldet worden . Der Verdacht lenkte stch auf ein
dort beschäftigtes Mädchen , das die Diebstähle zuerst bestritt ,
später aber zugab . Sie wollte von einem Freund dazu ver¬
leitet worden sein , der dem Alkohol ergeben war und immer
Geld gefordert habe . Än der Verhandlung bestritt dieser , das
Mädchen zu Diebstählen angehalten zu haben . Er habe die
ihm überbrachten Gegenstände in dem guten Glauben ver¬
kauft . daß diele Eigentum des Mädchens seien . Diese Angaben
konnten jedoch glatt widerlegt werden . Die unter dem Ein¬
fluß des Mannes stehende Angeklagte erhielt wegen fortge »
setzten Diebstahles sowie sechs weiterer Diebstähle und Be¬
trugs in drei Fällen eine Gefängnisstrafe von einem Jahr .
Der „ Freund " erhielt wegen Anstiftung zum Diebstahl und
wegen Betrugs in acht Fällen zwei Jahre sechs Monate Ge¬
fängnis . Außerdem wird er sich demnächst vor dem Sonder¬
gericht zu verantworten haben , da er . wie die Angeklagte
mitteilte , in einem D - Zug einem Urlauber unter Ausnutzung
der Verdunkelung das Handgepäck gestohlen bat .

W .- Biebrich . Eine 41jährige Arbeiterin , die in einem
Biebricher Betrieb tätig war , steckte einem dort be¬
schäftigten französischen Kriegsgefangenen je einmal Brot
und Kuchen zu und stand auch im Verdacht , daß Re sich von
dem (Befangenen habe küssen lassen . Das Letztere wurde in
der gegen sie vor dem Sondergericht Frankfurt geführten
Verhandlung nicht als erwiesen angesehen . Die Angeklagte
wurde wegen des von ihr geübten , dem gesunden Volks¬
empfinden widersprechenden Umgangs mit dem Gefangenen
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . — Am Montagvor »

Biebricher Hausfrauen ! Stellt morgen Mittwoch um
13 Uhr die EHW .- Kübel mit den gesammelten Kiichenadfällen
auf der Straße vor euren Häusern zur Abholung bereit Kein
Nahrungsmittelabfall darf der Schweinemast verloren gehen !

mittag kurz vor 9 Uhr stieß an der Kreuzung der Tannenberg -
und Hegenauer Straße ein von einer Frau geführtes Ge¬
schäftsdreirad mit einem Lastkraftwagen zusammen . An
beiden Fahrzeugen entstand geringer Sachschaden . Personen
wurden nicht verletzt . — Ein auswärtiger , stark angetrun¬
kener Fahrer eines Personenwagens , der in diesem Zustand
weiterfahren wollte , wurde zu seiner eigenen Sicherheit in
Polizeigewahrsam genommen und ihm Gelegenheit zur Aus¬
nüchterung gegeben . — Selbsthilfe ist manchmal sehr ange¬
bracht . Letzter Tage waren an einem Hause des mittleren
Statdtteils bauliche Ausbesserungen vorgenommen und da¬
bei ein Stück des Gehwegs neu zementiert worden . Zwei
Buben machten stch den üblen Svaß , auf der frischen Stelle
herumzutreten . Der Handwerksmeister , den Re nicht gesehen
batten , kam unbemerkt herbei und packte stch einen der
Buben . Er vergerbte ihm gehörig den Hosenboden und ent¬
ließ ihn dann mit den Worten : „ So , jetzt geh ' haam un
sags deiner Mutter ."

W .- Dotzheim : Auf den Sportschießständen im Schelms¬
graben und an der Holzstraße , die den Schützenvereinen
1912/30 und Hubertus gehören , wird wieder rege der Schieß¬
sport betrieben . Gern werden diese idealen Schießstände von
den Schützen aufgesucht . In der letzten Zeit wurden weit über
dem Durchschnitt liegende Schießleistungen erzielt . Willi
Lehmann vom Schützenverein 1912/30 konnte die Einzel -
meisterschaft des Kreises Wiesbaden im beliebigen Anschlag
erringen . — Jin Dotzheirner Walde fuhr ein mit Leseholz be¬
ladener Wagen einer Dotzheirner Einwohnerin über einen
Fuß . Die Verletzungen waren derart , daß Re dem Kranken¬
haus zugeführt werden mußte .

Sport und . Spiel

Um den HandbaU - Heransforderungspreis
Sleichsbahn -ES . Wiesbaden — Post -SE . Wiesbaden 6 :7

Diesmal war die Gelegenheit für die Reichsbahn außer¬
ordentlich günstig , der Post endlich einmal eine Niederlage bei¬
zubringen , aber es ist doch nicht gelungen . Die Blauweißen , mit
Rößler : Holdinahausen , Steeg ; Wolf , Hölper , Heil ; Fritz ,
Egenolf , Ammerbacher , Schmidt und Lantz in unerwartet guter
Besetzung , waren ihres Sieges vollkommen sicher , als sie fest¬
stellten , daß bei den Schwarzroten das starke Verteidigerpaar
Schuchard/Tominski fehlte und mit Maier ; Wolf , Göbel ; Kreie ,
Hoffmann , Schuster ; Strack , Molitor , Bremser , Dauer und Arras
auch auf manchem anderen Posten Ersatz stand . Das gleich von
Fritz errungene Führungstor schien ihre Auffassung auch zu be¬
stätigen , aber dann erwies stch überraschenderweise ihr Schluß¬
mann Rößler durchaus nicht im Bilde ; bei Halbzeit war er 6 :1,
kurz darauf 7 :1 geschlagen ; Dauer (3 ) , Molitor (2 ) , Strack und
Bremser hatten ihm ohne sonderliche Anstrengung das Nachsehen
gegeben .

So unverhofft wie dieses Teilergebnis zustande gekommen
war , setzte nun auch der Umschwung ein . Innerhalb drei Minuten
war die Reichsbahn durch Lautz (2) und Egenols auf 7 :4 heran ,
und als Fritz anschließend auf 7 :5 verbesserte , konnte kaum noch
ein Zweifel darüber bestehen , daß ste die Partie für stch ent¬
scheiden würde . Aber die Post fand sich nun doch wieder bester
zusammen , behauptete sich über eine Viertelstunde lang , ohne noch
einen weiteren Verlust zu erleiden ; gewann allerdings in der
ganzen zweiten Hälfte auch nichts mehr dazu , und mußte schließ¬
lich froh sein , sich im Endkampf den Gegner , der durch Ammer¬
bacher das sechste Male zum Zuge kam , gerade noch mit dem
allergeringsten Unterschied vom Leibe halten zu können .

Die Mainz -Wiesbadener Handballrunde ist damit in dieser
Ordnung beendet :

7
7
7
7
7
7
7
7

6
6
3
3
3
3
1
1

2
1

1
1
2
3
4
4
5
6

72 :38
72 :53
72 :52
61 :50
53 :59
49 :63
48 :78
37 :71

12 :2
12 :2

8 :6
7 :7
6 :8
6 :8
3 :11
2 :12

das Tor «

1. KSG . 1899 Wiesbaden
2 . Tgd . Rüsselsheim
3 . Luftwaffe Wiesbaden
4 . Reichsbahn Wiesbaden
5 . Opel Rüstelsheim
6 . Post Wiesbaden
7 . BSG . Kalle u . Eo . Biebrich
8. MAN . Gustavsburg . _

3m Handball entscheidet bei gleicher Punktzahl nicht
veichältnis . Infolgedessen ist zwischen KSG . Wiesbaden und Tgd .
Rüstelsheim ein Schlußspiel um den Besitz des Preises notwendig
geworden . Es ist für nächsten Samstag in Mainz auf 1860er
Platz vorgesehen .

Sport - Rundschau
Hauptversammlung des Westerwaldvereins

Zur diesjährigen Hauptversammlung des Westerwaldoereins
in Limburg , die von dem ersten Vorsitzenden , Verwaltungs¬

gerichtsdirektor a . D . lllrici geleitet wurde , hatten nicht
weniger als 31 Zweigoereine ihre Vertreter entsandt . Trotz des
Krieges ist sowohl die Zahl der Mitglieder wie die der Zweig¬
vereine gewachsen . Die Wanderkameraden , die zur Fahne geeilt
sind , werden nach Kräften betreut , wobei der vom Landesverkehrs -
verband Rhein -Main herausgegebene „Kamerad Humor "

(Zeichner : Salini ) besonders geschätzt ist . Mit besonderem Stolz
blickt der Verein auf sein Ehrenmitglied Bürgermeister a . D .
Wink , Rengsdorf , den erfolgreichsten deutschen Wanderer , der ,
im Alter von über 81 Jahren , rund 5500 Wanderungen mit
160 200 Kilometer bewältigt und damit viermal die Erde um¬
mantelt hat . Seit 25 Jahren hat er weder Arzt noch Medizin
gebraucht und seinen 80 . Geburtstag auf der Schneekoppe im
Riesengebirge gefeiert . Der Reichswanderführer zeichnete den
besten deutschen Wanderer mit der silbernen Ehrennadel aus . Die
wirtschaftlichen Grundlagen des Vereins baut der Vereinsrechner
Wirbelauer in mustergültiger Weife aus . In der Aus¬
führung einer Anregung des Vorsitzenden , den deutschen Wander¬
gedanken dadurch umfassender und zugleich erschöpfender zu
gestalten , daß der Wanderer nicht nur das heutige Landschafts¬
bild , sondern auch sein Entstehen , Werden und Wandeln zutiefst
erlebt , war Studienrat Dr . Quentin , Dillenburg , für einen
Vortrag : „ Geschichte und wirtschaftliche Bedeutung des Wester -
waldes "

gewonnen worden . In geschickter Weise legte der
Redner das umfangreiche Stoffgebiet in feinen markantesten
Linien in der für diesen Zuhörerkreis bedingten populären Form
vor , die einmal durch die Anschaulichkeit des Einzelfalles zu
fesseln weiß , andererseits aber auch vor ernster historischer Kritik
standhält . Als Treffpunkt für die Hauptversammlung 1942 wurde
unter allgemeiner Zustimmung das altehrwürdige , schöne Weil »
bürg bestimmt . t

— n .

Erfolgreiche Wiesbadener Turner

Am Sonntag , d . d . M . wurden in L o r s b a ch die vierte
Lorsbachtalkamvsspiele durchgeführt . Hierzu hatten sich über 700
Teilnehmer und Teilnehmerinnen eingefunden . Der Tutner -
bund Wiesbaden war besonders stark mit seiner Jugend
vertreten und konnte folgende zwanzig Siege erringen : Drei¬
kampf . Männer -Unterstufe : Karl Mager 14 . ; Männer , Alters¬
klasse 1 : Alfred Olsson 14 . ; Männer , Altersklasse 4 : Ernst
Gliefche 6 . , Hans Petry 9 . und Wilhelm Dittmann 13 . ; Frauen -
Oberstufe : Liselotte Gliesche 4 . ; Frauen -Unterstufe : Ilse D ' Avis 5 .,
Gertrud Schäfer 8. , Leni Merz 13 . und Lilo Trucksäß 25 . ; Jugend -
Klasse A : Jochen Röhren 10 . und Werner Dethir 21 . ; Jugend -
Klasse B : Willi Dunkel 21 . und Karlheinz Dietrich 29 . ; BDM .-
Klasse B : Margit Schmidt 2 . , Minna Huber 6 ., Refi Schmidt und

Arterienverkalkung
und Hoyer -ölutorutt auf Herzuriruhe , Schwmoelgesuhl , Jiervo |iiai , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Anilsklerosln wirk»
fam bekämpft . Enthält u. a. Blutsalze und Kreislaushormon « Greist die Beschwer»
den gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JK, 1.85
dr Apotheken. Interessant illustriert » Aufklärungsschrift u gt jeder Packung heil
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Annemarie Reith 11 . Im Eeräte -7-Kampf wurden : Adolf Bund 6 .
und Karl Hardt als ältester Teilnehmer 14 .

Hallenmeisterschafte » der Radfahrer
In Darmstadt hielt das Bereich Südwest , Fachamt Radsport

im NSRL . seine Meisterschaften im Hallenradsport ab . Der
Bezirk Wiesbaden war in der Radballmeisterschaft durch die
Mannschaft Keil/Becht ( RD . Naurod ) vertreten . Im Endspiel um
den ersten und zweiten Platz trafen sie mit der starken Mann »

K Stiehl/Poth ( Opel Rüsselsheim ) zusammen . Die Opelleute
ten sich den Sieg mit 11 :2 Toren vor Naurod . Die Dertreter

der „Wanderlust " Frankfurt wurden von den Naurodern mit 9 :3
auf den dritten Platz geschickt . Im Radballspiel der Hitlerjugend
mutzten die Vertreter des Bannes 80 Wiesbaden Epple/Eisinger
vom RK . 1900 bereits in der Vorrunde aufgeben , dagegen
ficherten sich Fraund/Liesenfeld vom RK . 1900 die Teilnahme an
der Endrunde . Im Spiel mit dem Zweiten aus der deutschen
Jugendmeisterschaft , Rippel/Peter , Auheim , gelang es ein 5 :5
zu erzielen , während die Bierstadter im Kampf mit Rüsselsheim ,
Rothengatter/Weitzel sich knapp mit 6 :5 geschlagen bekennen
mutzten und auf Grund des Torverhältnisses so mit dem zweiten
Platz vorlieb nehmen mutzten .

+

Das Handball - Endspiel um die deutsche Meister¬
schaft bestreiten am 29 . Juni Hindenburg Minden und Polizei
Hamburg . Minden siegte in der Vorentscheidung in Brieg über
den LSV . Reinecke Brieg mit 8 :4 (5 :0) , während Hamburg in
Berlin den SV . Elektra mit 10 :8 (4 :5) schlug .

Deutscher Keglermeister auf der Scherenbahn wurde
in Wuppertal Schmitz ( Lippstadt ) vor Maurer ( Kassel ) . Bei den
Frauen siegte Irmgard Hermann ( Dessau ) . Bei den Sechser -
Mannschaften siegte Kassel , bei den Dreier -Mannschaften
Hannover .

Der Rad - FLnfländerkampf auf der Stratze zwischen
Deutschland , Italien , Ungarn , Slowakei und der Schweiz endete
in München mit einem deutschen Sieg mit 80 Punkten vor der
Schweiz (86 ) und Italien ( 26 ) . Der deutschen Mannschaft gehörten
Hörmann , der auch bester Ernzelfahrer war , Saager und Preis -
keit an . __________

= Schlangenbad , 10 . Juni . Reichsarbeitsführer Konstan¬
tin HierI weilte vom Montagnachmittag bis Dienstag¬
morgen in Schlangenbad .

Neues aus aller Welt

Regensturm über Hokkaido — 60 Todesopfer

Tokio , 9 . Juni . ( Ostakiendienst des DNB .) Ein schwerer ,
seit Tagen wütender Regensturm , der Hokkaido heimsucht ,
richtete dort großen Schaden an und forderte bereits über
60 Menschenleben . Durch Dammbruch wurde ein Dori über¬
flutet und über 50 Häuser von den . Fluten fortgerissen .
Außerdem müssen zahlreiche Fischerboote nnt ihren Besatzun¬
gen als verloren gelten .

Jüdischer Sittlichkeitsverbrecher wegen Widerstandes er¬
schossen . Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polfzer
teilt mit : Am 31 . Mai 1941 wurde der lüdtsche Stttlichketts -
verbrecher Israel Seidler wegen Widerstandes erschossen .

Der Sommergast
Don Josek Martin Bauer

Zur gleichen Zeit in jedem Jahr , eben dann . wenn , den
jungen Leuten der Frühsommertag zur kurz wurde zum fröh¬
lichen Ausleben ihrer Freude und ihres Übermutes , wurde
der Votemabrer kleinlaut und mürrisch , und wenn das einmal
etliche Wochen so gebauert batte , kam mit dem Botenfahrer
dann in der Pfingstwoche jene ältliche Frau , die als einziger
Sommeraatt beim Wirt , im Dori Wohnung nahm und nach
zwei oder drei Wochen nnt Dotenfubrwerk wieder in die Stadt
zurückkehrte .

Von da an war Mickel wieder der gleiche lebensfrohe
Mann wie ehedem/der zu .jeder Zeit voll . Übermut Iteckte und
weil er mehr von der grosen Welt und ihrem bunten Leben
zu leben bekam als die Bauern , die ihm beim Bier zuborten .

Ein rechtschaffener Mann war er . ledenmlls . der Boten -

fabrer . Er fuhr dreimal alle Wochen in die Stadt , er besorgte
frei aus dem Gedächtnis all die hundert . Auftrage , die ihm
mitgegeben wurden , und wenn fein Eedachtms immer schon
jo gut gewesen wäre wie in der ganzen letzten Zelt , dann hatte
wohl Frau Stubenrauch , jener Sommergast aus der « tadt —

nicht so hartnäckig jeweils im Fruhsommer . um Pfingsten mit

ihm ins Dori kommen und so sein Gedächtnis für rrgend -

Mißgeschick beim Tanzen !

Wie das so ist : im unpassend¬
sten Augenblick fängldas Hüh¬

nerauge ar » zu bohren . Also
fieber vorher Elastocorn mit

derrwEilzring drauflegen,danr »
ist man bald die Plage losl

ELASTOCORN

Wirt schäft stell

Der Rücklauf der Lektflasche
Im „Deutschen Weinbau " nimmt Dr . Hans Schmitz ,

Wiesbaden , Stellung zur Frage der gebrauchten Sektflaschen .
Nachdem die Herstellung neuer Sektslaschen vorübergehend unter¬
bunden werden mutzte , befinden sich die Sektkellereien in der
Zwangslage , die gebrauchten Flaschen von ihren Abnehmern zu¬
rückzufordern . Die Sektslasche gehört zum Verpackungsmaterial ,
das bisher den Abnehmern unentgeltlich überlassen worden ist .
Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit , Derpackungsmittel zu sparen ,
erklärt sich der Preiskommissar damit einverstanden , daß der
Lieferer das Verpackungsmittel dann gegen Erstattung der Rück -
sendungskoften und gegen Erstattung des derzeitigen Gebrauchs¬
wertes zurückfordern darf , wenn der Abnehmer das Material nicht
selbst zur Verpackung seiner Waren benötigt . Der Preiskommissar
hat der Schaumweinindustrie die Ermächtigung erteilt , die Liefe¬
rung von Schaumwein von der Rücklieferung gebrauchter Flaschen
abhängig zu machen . Die Zahl der zurückzuliefernden gebrauchter ,
Schaumweinflaschen mutz mindestens 75 % der Flaschenzahl aus¬
machen , die neugeliefert werden soll . Dem zurückliefernden
Kunden sind vorbehaltlich einer endgültigen anderweitigen Fest¬
setzung 6 Pf . für die ganze Flasche zu vergüten . Der Kunde hat
ferner Anspruch auf die Erstattung etwa von ihm verauslagter
Beförderungskosten . Diese der Schaumweinindustrie erteilte Er -
mächtigung gilt nicht für die folgenden Verteilerstufen . Wohl ist
es dem Groß - und Einzelhandel gestattet , auch seinerseits die Alt¬
flaschen von den Abnehmern zurückzufordern , jedoch darf er wegen
Unterlassung der Rücklieferung gebrauchter Schaumweinflaschen
seinerseits die Lieferung nicht verweigern . Die Kunden des Groß -
und Einzelhandels liefern somit gebrauchte Schaumweinslaschen
freiwillig zurück . Auch hierfür ist bis auf weiteres eine Vergütung
von 6 Pf . je ganze Flasche zu gewähre » . Zur Vermeidung un -
verhältnismätzig hoher Transportkosten bedienen sich die Sekt¬
kellereien an den grösseren Plätzen dritter Unternehmungen als
Sammeljtellen . Die Schaumweinkunden dürfen die leeren
Flaschen nur der Stelle zur Verfügung stellen , die ihnen von der
liefernden Sektkellerei oder deren Vertreter bezeichnet werden .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Die F r a n k f u r t e r
Brauhaus e. Een . m . b . H . , Frankfurt a . M . , berichtet , dass
in 1940 der Umsatz nach anfänglicher Steigerung im Vergleich
zum Vorjahre nicht gehalten weiden konnte . Aus einem Rein¬
gewinn von 33 305 RM werden 5 (4) % Dividende verteilt .

Über 1941 lasse sich noch keine Voraussage machen . — Die

Limburger Eas - und Koks AG ., Frankfurt a . M .-Hochst ,
die der Hessen -Nassauische Gas AG ., Frankfurt a . M ., nahesteht .

erzielte in 1940 einen Reingewinn von 10 507 ( 10 506 ) RM , aus
dem wieder 5 % Dividende gezahlt werden . — Der HV . der

Hartmann u . Braun AG ., Frankfurt a . M ., werden für
1940 wieder 6 % Dividende vorgeschlagen .

Spiegel der Wirtschaft . Für Lieferverträge über Natur -

werksteine über 0,05 Kubikmeter Grösse ist eine Eenehmigungs -

pflicht eingeführt worden . — Im Mai 1941 wurden 33 Kon¬
kurse eröffnet und 3 gerichtliche Vergleichsverfahren bekannt ,

gegeben . Im Vorjahr stellten sich die Zahlen auf 61 bzw . 9 . —

Eine Ausschüttung des Anleihe st ockes kommt während der
Dauer des Krieges nicht in Frage . Zeitpunkt und Art der Aus¬

schüttung wird der Reichswirtschaftsminister nach Kriegsende be -

jtimmen . — Der HV . der Rhenser Mineralbrunnen
Fritz Meyer u . Co . , AG ., Rhens a . Rh . , werden wieder 5 %
Dividende vorgeschlagen . Das letzte Geschäftsjahr brachte einen

leichten Umkatzrückgang , doch trat im neuen wieder eine Besserung
ein . — Arn 1 . Juni 1941 hat eine umfangreiche Beschränkung von

Werbedrucksachen Platz gegriffen . Es wird erwartet , dass
jeder Werbungstreibende jährlich 50 % weniger Papier für den

Versand oder die sonstige Verteilung solcher Werbedrucksachen
(Prospekte , Broschüren , Kataloge , vervielfältigte Briefe und
Karten ) verwendet als im Kalenderjahr 1940 .

Berliner Börse vom 10 . Juni . Da die Neigung zu Gewinn -
Mitnahmen zugenommen hat , lagen die Aktienmärkte schwach . Bei
verhältnismässig kleinen Umsätzen gingen die Abschläge über
2 % nur selten hinaus . Bahnbedars büßten 2 ^ ,- Rheinstahl und
Conti -Gummi je 3 , Rheinbraun und Schlesische Gas je 2 % ein .
Salzdetfurth im gleichen Ausmass erhöht . Reichsaltbesitz 161,70 .

Frankfurter Börse vom 10 . Juni . Bei grosser Eeschäftsstille
bröckelten die Kurse eher leicht ab . Stärker gedrückt waren
Zement Heidelberg mit 210 nach 218 , Conti -Gummi mit 367 nach
372 , Südzucker und Metallgesellschaft je minus 3 % , Siemens 2 %
niedriger und BMW . minus 1 % % . Dagegen waren einige Werte
noch leicht befestigt . Renten freundlich . Tagesgeld unv . IX % .

Notierungen vom 9. Juni . Berlin : Reichsaltbcsitz 161X ,
Vereinigte Stahlwerke 150 % , Farben 203 % ; Frankfurt :
Elektr Licht u . Kraft 247 —48 , Scheideanstalt 343 , Rutgers 217 ,
Farben 202 % , Zellstoff Aschaffenburg 164 , Zellstoff Waldhof 226 ,
Buderus 153 , Vereinigte Stahlwerke 151 % , Adlerwerke 156 ,
Demag 216 % , Westdeutsche Kaufhof 154 : am Einheitsmarkt : Gebr .
Fahr zirka

'
185 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz zirka 161 % ,

Stegu I zirka 103 % .

Werderstr . 3

blieb Michael all die Zeitlana . bis der Frühsommer endlich
in den Sommer überging und der Pfingstgast wieder in die
Stadt zurückkehrte . . . . . . _

Man sagte sich im Dors bin und wieder eine etwas ab¬
fällige Meinung über den Votenfahrer und seine Begleiterin ,
aber Anna gab dem Gerede keinen Auftmeb . Zudem konnte
ja jeder Bauer ebenso mit Michael zur Stadt fahren . Dort
freilich ging es weniger schweigsam zu als bei Anna , die Jahr
um Jabr ins Dorf kam . nur um Michael bannt zu erinnern
an etwas , was er in seinem jungen Leichtsinn vergessen hatte .

Es kam allmählich auch die Zeit , daß ^ Michael nicht mehr
mit tausend Ängsten der immer gleichen Wiederholung dreies
ermüdenden Spieles entgegensah . Es wurde ihm langsam
gleichgültig , es rührte ihn sogar , daß Anna in ihrer Treue
ihm die erste Liebe nie vergaß , und es wurde ihm im übrigen
gleickaültig ob Anna nun auch künitia auf ihrem Vorhaben
beharrte oder es endlich .aufgab ,

Es kam schließlich auch die Zeit , daß er e § nackt mehr er¬
trug . io lange auf dem Kutickbock zu sitzen . Er wurde alt . er
wurde grau , er überließ einen Teil der Arbeit seinen Kindern
und schickte leinen ältelten Sohn mit dem Botenfuhrwerk zur
Stadt . Wenn um Pfingsten herum nun seine alte Anna vor
dem Fuhrhof wieder auf den Wagen wartete , mochte sie ein¬
sehen . daß es auch für sie Zeit geworden war . ihre Racke zu
beenden .

Dieiesmal war er nicht mißlaunia und mürrisch um die
Zeit des Frühsommers . Um seinen Mund spielte sogar ein
leichter Zug von Svott . als er seinen Ältesten auf die Fahrt

AN diesem Tage wartete er vergeblich auf die Heimkehr
feines Sohnes und des Botenfuhrwerkes . Um fünf sollte der
Junge dock daheim sein . Aber er war um sechs noch nicht da .
und um sieben war noch keine Staubwolke auf der Straße zu
sehen Es wurde acht : und noch war das Fuhrwerk nickt da .

Als es gegen elf endlich die Straße herunterkam . griff
Michael nach der Peitsche und wollte sie gegen den Sohn auf »
heben , weil er ihn mit seinem Wegbleiben so geängstigt hatte .
Aber der Junge fuhr veitschenknallend durch das Hoftor und
sprang ab und half einem jungen Menschenkind vom Kutschbock .

Es habe etwas lang gedauert auf dieser Fahrt , meinte
der Sohn und konnte seine Verlegenheit nickt verbergen . Das
Mädcken aber wandte sick lachend an den alten Mann , der das
Fuhrwerk erwartet hatte , und sagte ihm . die Mutter lasse ihn
grüßen , nachdem sie selbst nicht mehr herauskommen könne ,
und danken lasse sie ihm für die immer schöne Unterhaltung .

Worüber die zweie sich unterhalten haben mochten ? —
dachte der Sohn , und bann führte er Annas Tochter selbst in
die Dorfwirtschaft hinüber , während der Vater drinnen seiner
Frau den Anfang der Geschickte erzählte .

welcke . längst in Vergessenheit abgerecknete Dtnge immer von
neuem auffrischen müssen . .. .

Das mit Frau Stubenrauch war eine kaum erwähnens¬
werte Jugendgeschichte gewesen : Frau Stubenrauck hatte
damals noch Anna geheißen , einfack Anna , ohne .leben Bei¬
namen . nur mit jenen Kosenamen ausgestattet . , die . von der
Liebe mit größerer oder geringerer Freigebigkeit in allen
ähnlichen Fällen verschenkt werden . Sie hatte Anna gehemen
und er Michael . Weil aber Anna ihm Über die Liebe hinaus
nichts zu bieten vermocht hatte , war Michael dieser Liebe
überdrüssig geworden und hatte eine andere zur Frau genom¬
men . die genügend Geld mitbrachte , um vier Botenpferde zu
kaufen und dieses Geschäft auf solche Weise erst zu einem guten
Geschäft auszubauen . _ , , , .

Der Zufall freilich wollte es . daß Michael seiner Anna
nack Jahren einmal wieder begegnete . Er war verlegen und
wich aus und wollte Anna nickt kennen . Er durfte sie gar
nicht mehr kennen , wo daheim feine eigenen Kinder schon
Beranmumen und eine rechtschaffene Frau in Ehren den
Mann wie die Kinder in guter Ordnung hielt . Anna aber ,
die nun Frau Stubenrauch wurde aus Trotz gegen den vergess¬
lichen Mann , erdachte eine sonderbare Strafe für den Vergeß¬
lichen und stand eines Tages am Bordstein vor dem städtischen
Fuhrhof wo der Botenfahrer Michael einstellte , und setzte sich ,
als die Pferde einaeschirrt waren , auf den Kutschbock , auj beit
freien Sitzplatz , der neben Michael noch verblieb . Michael
mochte sick wehren und mochte feiner Anna mit Bitten kom¬
men — sie ließ sich nicht abbringen von ihrer Absicht , mit dem
Botenfuhrwerk , das zuweilen auch Personen mttyahm ins
Dorf hinauszufahren und dort für ein paar Wochen zu bleiben .

Sie führte durch , was sie sich vorgenommen batte . Michael
aber war mißgelaunt und reizbar , bis die Tage um Pfingsten
vorbei waren und die Sommerreisende nach reichlich viel bos¬
haftem Gerede wieder zu ihm auf den Kutschbock kam und sich
gegen Entrichtung der gewohnten Taxe zurückbringen ließ zur
Stadt . Wenn Michael aber glaubte , damit sei die alte Schuld
seiner Vergeßlichkeit abgddingt . so täuschte er sich . Er tauschte
sich in Annas Hartnäckigkeit , die das einmal Begönne mit un¬
erfreulicher Regelmäßigkeit wiederholte , immer so um die
Zeit der letzten Baumblüte um Pfingsten Herum , immer auf
die gleiche Weife : sie stand eines Tages vor dem itadtifchen
Fuhrhof und ließ sick mitnehmen ins Dorf , um dort ein paar
Wochen zu wohnen im Wirtshaus , eng neben bem Anwesen
des Botenfahrers . Daher kam es denn , daß Mickael schon
mißlaunig wurde , sobald die Zeit des Frühsommers begann :
denn eines Tages , um diele Zeit stand Anna wieder bereit zur
Mitfahrt .

Trotzig faß et dann auf dem Kutfckbock neben der Gelieb¬
ten von ehedem , die inzwifchen einiges non ihrer tungen
Schönheit eingebüßt hatte . Er brachte kein Wort heraus und
stöhnte nur jedesmal erleichtert auf . wenn Liefe gemütlichen
Wochen zu Ende waren nnt Annas Rückkehr in die Stadt
Langsam freilich mußte er sich daran gewöhnen , langsam fand
er . wenn auch widerstrebend , einiges Verstehen für die liebens¬
werte Anna von ehedem . _ , . ..

Gesprochen aber wurde nie auf dieser Fahrt , und mürrisch

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

Ihre Vermählung geben bekannt

Medizinalrat Gottfried Jentsch
Facharzt für Lungenkrankheiten
z . Z . Oberarzt einer San . - Komp .

Grete Jentsch , geb . Biehl

z . Z . Im Felde Wiesbaden, "Yorkstr . 27

10 . Juni 1941
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Bekanntmachung !

Am Freitag , bot 13 . Ium Schluss der Erneuerung für die
Lose der 3 . Klasse der

5 . Deutschen Reichslotterie
unter Entrichtung des Einsatzes und gleichzeitiger

Vorlegung des Borklassenloses !

Da an den letzten Erneuerungstagen erfahrungsgemäß großer
Andrang ist , ist es ratsam die Erneuerung sofort vorzunehmen ,
keinesfalls aber zu warten bis nach dem Erneuerungsschlußtag ,
da dann kein Anspruch mehr auf das Erneuerungslos besteht .
Wer spiest , sollte immer pünktlich zahlen , damit er im Gewinn¬
falle auch etwas von seinen geleisteten Einsatzbeträgen hat .

Ne Wiesbadener Staatlichen Lotterie - Einnehmer .
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Q Roman von RICHARD HOEPNER

3 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

,2ch sage
seinen Posten /

Krelsverband
,

Wiesbaden

Eintrittspreis : RM 0 .30

Mit Lichtbildern aus D . O .- Afrika

Über dieses Thema spricht am 12 . Juni 1941 abends 20 Uhr in der Aula am

Boseplatz der Kreisverbandsfachredner des RKB . Friedrich Götzinger

kurze Feststellung eines der Techniker gab dem Hin und Her
der Vermutungen eine andere Richtung . „ Na ja , das reicht
doch schließlich alles nicht dazu aus , um einen Menschen um «

zubringen ." „ Wissen Sie , am unangenehmsten ist die ganze
Sache für unseren alten Broschke .

"

Der Buchhaltungschef öhlschläger hatte es doch nicht in
seinem Zimmer ausgehalten . Bei den letzten Worten des

jungen Lohnbuchhalters steckte er den Kopf durch die Tür
und war sofort wieder in seinem Fahrwasser . „ Ich sage
Ihnen , dieser Broschke ist einfach unfähig für seinen Posten .

"

Seine Brillengläser gingen funkelnd in die Runde und seine
nörgelnde Stimme bekam etwas Gereiztes . „ Absolut unfähig
— ich meine , wozu bezahlt man denn schließlich einen Nacht¬
wächter ? "

setzte er noch einmal an , als alle ruhig blieben .
Er fand keine Zustimmung . Jeder kannte den alten Vroschke
als einen etwas barschen und dienststrengen Mann , der als

neidisholonialtjunö
™ w . i . k,i . e ?

„ Aber ich bitte Sie , geradezu gegosten hat es in der
Nacht !" Das Gesicht des Buchhaltungschefs Öhlschläger ver¬
zog sich unendlich wichtig , und seine Worte dehnten sich be¬
lehrend . „ Was meinen Sie , wie der Regen derartige Er¬
mittlungen erschwert — “ Er begann eine Geschichte zu er¬
zählen von dem Sohn eines feiner Bekannten , der bei der
Rügenwalder Kriminalpolizei war . Als ihm niemand zu¬
hörte , verzog er sich gekränkt in sein Zimmer .

„ Nach meiner Ansicht kommt nur jemand in Frage , der
die Verhältnisse im Werk genau kennt " vermutete jemand .

„ Um Himmelswillen ! Dann läuft dieser Kerl vielleicht
hier noch herum ? " Das ältliche , hagere Fräulein drohte bei
diesem Gedanken ihre Fassung zu verlieren . Sie war die
unerbittliche Beherrscherin der sauber beklebtest Aktendeckel ,
welche zu beiden Seiten des Raumes bis unter die Decke gereiht
standen . Unter anderen Umständen würde sie eine derartige
Versammlung in ihrem stillen Reich kaum geduldet haben .
Sie wandte sich zum zum dritten Male händeringend an eine
der jungen Stenotypistinnen : „ Meine Liebe , Sie müssen
Ihre Maschine hierherbringen zu mir . Ich bleibe in diefern
Haus keine Minute mehr allein .

"

Die Angesprochene , eine schmächtige Blondine , nickte ihr
etwas zerstreut zu , ohne dabei ihr Gespräch mit den
Kolleginnen zu unterbrechen . „ Hat er Sie auch danach ge¬
fragt , ob Sie mit Ereininger verkehrt haben ? " Der Nach¬
barin war die Frage anscheinend peinlich . Sie überhörte sie .
Es war nur zweimal gewesen , daß sie mit Ereininger ein
Cafe besucht hatte und nun liest es ihr keine Ruhe , daß sie
dem Beamten vorhin nicht die Wahrheit gesagt hatte .

„ Nein , beliebt war Ereininger nicht im Betrieb ." Die

Dauerwellen fltfnlnmhf
in schonendster Behandlung HotelNassJdof

Pause setzte er bissig hinzu : „ Na ja , es wird eben sehr oft
an falscher Stelle gespart bei uns .

“

Pätzolds Worte verursachten ein beklemmendes Schweigen
bei den Umherstehenden , und der Buchhaltungsches Öhl -

schläger warf dem jungen Menschen einen empörten Blick zu .
„ Meine Damen , die Arbeit darf auch unter aller begreif¬
lichen Aufregung nicht leiden "

, verlangte er wütend mit
einer nicht mißzuverstehenden Geste auf die leeren Schreib¬
maschinen im Nebenzimmer und verschwand geräuschvoll in

seiner Kasse .
Das eine der Mädchen legte respektlos ihren Zeigefinger

gegen die Stirn . „ Trottel !" bemerkte eine andere . „ Sagen
Sie mal , wird denn so eine Leiche gleich begraben ? " erkun¬

digte sich die Jüngste unter ihnen naiv und mit einem Schau¬
dern in der Stimme .

Vorn im Betriebsbüro warf Herr Lenz ärgerlich den

Hörer auf die Gabel zurück . „ Von den Weibern bekommt
man heut überhaupt keine Rechnung geschrieben

"
, schimpfte

er vor sich hin und stellte eine neue Verbindung her . „ Hallo !
Sattlerei ? Sie bekommen jetzt den Wagen von Doktor
Schütte rauf . Das Kabriolett von Direktor Klemp mutz ge¬
waschen werden , habe sonst Theater mit dem Fahrer .
Schlutz !" Dann wandte er sich an die beiden Lehrlinge :

„ Die Fahrgestelle von der Union muffen ab genommen
werden . Einer von den Technikern soll in die Stellmacherei ."

Er lieh sich etwas erschöpft in feinen Sessel zurückfallen . Aus¬

gerechnet heute mutzte dieser Hochdruck kommen , dachte er und

wischte sich mit der Hand über den kahlen Kopf . Sein Blick

ging dabei hinaus auf den Hof .
Einer der benachbarten Schornsteine drehte eine schwarze ,

gelblich brodelnde Qualmsäule über den Hof . Darin standen
kreuz und quer die eiligen Termine . Das volle Gesicht am

Schreibtisch blickte fast sorgenvoll auf die zahlreichen abzu¬
fertigenden Wagen . Wie riesige , farbig schillernde Fische
lagen sie mit ihren glitzernden und funkelnden Chromteilen
in der schwachen Aprilsönne .

„ Petermann !"

Der junge Mann ihm gegenüber erhob sich diensteifrig
von seinen Lieferscheinen . Dann steckten sie beide die Köpfe
am Fenster zusammen .

„ Sehen Sie , Petermann , den da am Fahrstuhl — ja , den
mit dem Regenmantel , das ist auch einer von der Polizei .
Menschenskind , was meinen Sie , wie der Alte toben wird !"

Im selben Augenblick fuhr eine dunkle langgestreckte
Limousine in den Wirrwarr des Hofes , und die beiden Beob¬

achter schnellten auf ihre Plätze zurück .

Direktor Wullenbergs Grutz war ein kurzes unoerftänb »

liches Knurren . Wie an jedem anderen Morgen sah er

flüchtig in das Auftragsbuch , das Herr Lenz ihm vorlegte .
Sein Bulldoggengesicht war in Gedanken wie stets . Er schob
sich den Hut

"
beim Lesen ins Genick . Seine linke Hand spielte

nervös mit dem Schlüsselbund in der Manteltasche , und die

rechte mit dem qualmenden Zigarettenrest zwischen den
braunen Nägeln zitterte ein wenig beim Umblättern der
Seiten . Sein mächtiger Unterkieser ging vor und zurück . Ein

Anzeichen , bei dem
"
Herr Lenz erfahrungsgemäß ein Los¬

brüllen erwartete .
„ Hm , sonst noch was ?
Herr Lenz machte eine kleine hilflose verwunderte Be¬

wegung .
„ Die Herren von der Polizei — "

„ Lassen Sie die Bremsen an meinem Wagen Nachsehen !"

unterbrach Wullenberg ihn mit heiserer Stimme und warf
die Tür hinter sich ins Schloß .

Dem blonden Mädchen an der Schreibmaschine gab er
flüchtig die Hand . Auf der Schwelle seines Zimmers hielt
er plötzlich inne und wandte sich jäh zurück .

ehemaliger Polizist allen für seinen jetzigen Posten durchaus
geeignet erschien .

Der Techniker Pätzold hatte bisher kaum an der Unter¬

haltung teilgenommen ; Er war ein schlanker , junger Mensch
mit einem schmalen intelligenten Gesicht . Auch jetzt blieb er
in sichtlich teilnahmsloser , lässiger Haltung an die Wand ge¬
lehnt stehen ; nur die Art , in der er abschätzend den Vuch -

haltuugschef Öhlschläger musterte , drückte eine unverhohlene
Mißachtung gegen diesen aus . Seine Worte klangen gleich¬

gültig und ironisch . „ Jedenfalls hätte Broschke für den großen
Fabrikkomplex längst

’nen Wachhund haben müssen . Ich

glaube , er hat deswegen auch schon ein paarmal mit Ihnen
gesprochen , Herr Öhlschläger ? — " Nach einer peinlichen

„ Zum Verrücktwerden , Isen ! Eine — eine Sauerei ist
bas ! !“

„ Jawohl , Herr Wullenberg .
“

Fränze Isen verzog keine Miene bei ihrer Antwort . Erst
als sie toieber allein war , ging ein schwaches nachsichtiges
Lächeln über ihr hübsches gepflegtes Gesicht . Sie kannte

ihren Chef . Sie war derartige Ausbrüche bei ihm gewöhnt .
In biefem Fall wußte sie , daß sich nichts anderes dahinter
verbarg als ein menschliches Entsetzen vor dem fürchterlichen
Verbrechen an Ereininger .

Sie hatte sich oft über Wullenbergs fast krankhafte Ab¬

neigung gegen alle Gespräche , die irgendwie dazu geeignet
waren , ihn an seinen eigenen Tod zu erinnern , im stillen
lustig gemacht . Sie mußte daß er niemals in ein Theater
gehen würde , um eine Tragödie zu sehen , und es gab nichts
Unangenehmeres für ihn als die unumgängliche Teilnahme
an einer Beerdigung . Beim Gedanken an die Stimmungen ,
welche die Greininger - Affäre in Wullenberg auslösen würde ,
stieß sie einen kleinen komischen Seufzer aus .

Sie griff nach dem meldenden Telephon . „ Schirmerwerk
Sekretariat , bitte gnädige Frau ? Stein , Herr Direktor

Wullenberg ist leider nicht im Hause . Es ist ganz unbestimmt ,
gnädige Frau . Darf ich Sic mit unserer Reparaturabteilung
verbinden ? "

„ Hallo ! Herr Lenz , für Sie , Beschwerde wegen Liefe¬
rungsverzögerung .

"

Das fehlte noch , um Wullenberg völlig verrückt zu
machen , dachte sie und hörte auf die schweren erregten
Schritte im Privatbüro .

Sie wartete noch einige Sekunden , dann öffnete sie
energisch die Tür .

„ Herr Wullenberg , der Kriminalrat — “

„ Soll kommen !"

Wullenberg unterbrach sie unwirsch , ohne dabei seinen
Rundgang zu unterbrechen .

Direktor Wullenberg hatte von Behörden im großen und

ganzen keine allzuhohe Meinung . Sie standen in seiner Er¬

innerung verknüpft mit lästigen zeitraubenden Verhand¬
lungen , bei denen der zehnte Beamte endlich zuständig war .
Mit der Polizei hatte er bisher persönlich kaum zu tun ge -

habt ; einige Paßangelegenheiten und wenige schriftliche
Strafanzeigen gegen seinen Chauffeur wegen Überschreitung
der zulässigen Fahrgeschwindigkeit ausgenommen . Er sah
dem bevorstehenden Verhör nervös und mit Unbehagen ent¬

gegen und hoffte , es so schnell wie irgend möglich hmter sich
zu haben .

Mit schrägem , kritischem Blick sah er dem Eintretenden

entgegen . Nach dem kurzen gegenseitigen Bekanntmachen
nahm er halb neugierig , halb verständnislos davon Notiz ,
daß die den Kriminalrat begleitende Dame ihre Schreib¬
maschine , die sie einem kleinen Koffer entnommen hatte , auf
dem Rauchtisch zurechtstellte und abwartend davor Platz
nahm .

Er hatte das Gesicht eines Menschen , der sich Mühe gab ,
eine Situation zu begreifen , als er sich endlich an den Be¬
amten wandte : „ Meine Scfretärin hat mich nicht früher er¬
reichen können . Ich war zu Besprechungen unterwegs .

"

Kriminalrat Wegener quittierte ine darin enthaltene Ent¬
schuldigung mit einem Lächeln und nahm den angebotenen
Sitz ein . Der Ausdruck seines Gegenübers hatte plötzlich
etwas Ratloses .

lFortsetzung folgt .)

Biochemischer Verein Wiesbaden

Für die Vereinsmitglieder ist der Besuch der

außerordentlichen Hauptversammlung
am Mittwoch , 11 . Juni 1941 , abends 7 .30 Uhr
in der Gaststätte „ Stadtgarten

"
, Luisenstr . 29 ,

mit den interessanten u . wichtigen Vorträgen
der Herren Bundesredner Piller und

Gruppenleiter Knoch Ehrenpflicht1

LEICA , Contax od Retina , sowie
Schmalfilm Aop . zu kauf , gesucht .
Angebote m. A 868 an Tagbl . -Vl .

Wer übernimmt für uns nach

Angabe die Anfertigung von

Abnahmezeichnungen ?

Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft
Helenenstraße 26

Verbilligung der

Krankenversicherung
durch Prämienrückgewähr !

Wir erlassen auch diesmal wieder denjenigen

Versicherungen , welche für das Jahr 1940 keine

Versicherungsleistungen beansprucht haben ,

Monatsprämien
mit 3,2 Millionen Reichsmark

Vereinigte
Krankenversicherungs - A . - G .

Wiesbaden , Kranzplatz 1 — ■ Telefon 278 82

Gelbe Kartoffeln
liefert

Gauch , Kellerstraße 22 , Part .

Holder -Traktor , neu , mit Dreh¬

pflug und Grubber , gegen Bar¬
zahlung zu verkaufen . Angebote
unter B 678 an den Tagbl .-Verlag .

2 BMW 0,8 Ltr . 3/PS , 1 BMW 2 Ltr .
45 PS - Limousine , 1 BMW 2 Ltr .
50 PS - Kabriolet , 1 Motorrad mit
Achtel u . Sachs -Motor (1,5 PS ),
1 Motorrad Triumph 500 ccm , 20 PS
haben zu verkaufen

Schaufele u . Co .
Mainzer Str . 88 - Tel . 23885

ANKAUF

(10 .10

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker
Langgasse 56

Ruf 26683

von besseren

Marken und Sammlungen

Hirsenspreu
zum Füllen von Kranken¬
kissen das kg RM — .60 zu
haben bei

Fachdrogist Seyb,Rheinstr . 1O1

Gebr . stabile Tische
(od .Werktische ), ferner Richtplatte
u . mittl . Schraubstock gesucht .
Elmu - Fabrikation , Adelneidstr . 84

Unterricht ]
Wer erteilt 18 .
Mädch . Unten ,
in Buchführung

( Äontenrabm . ) ,
am besten zw .
18 u . 19 Ubr ?
Ang . A 896 TD .
Franz . Konveri .
gesucht , Käufer ,

Huinboldt -
stratze 7 .

Versch
' '

n » |
Wer übernimmt
Beiladung nach
Freiburg t . B . ?

Herrn . WeÄ -
stratze 22 . 3 lks .

Welche geübte
Paddelboot¬

besitzerin nimmt
geb . berufstät .
Dame mtt ? Ang .
u . S 677 T .-Dl .

Verloren » Erfunden

Geldbörse verl . ,
Inh . 80 — 90 M „
zw . Langg . u .
Fttedttchstr . Da
Betrag , 2 Ge¬
bälk ., zurückerst .
w . mutz , b . ehrl .
Find . g . et . Bei .
abz . Fundbüro .

Fttedrichstr .
Brillantring ,

oval . b . Krüger
u . Brandt . Str .-
Äbteft ., verlor .
Abzug - geg . Be¬
lohn . bei Gocke ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 68 , Stb . 2

Sonntag . 8 . 6 „
abends , roter
Stein i . Fällung
Bierstadt . Höhe
verloren . Äbzu -
geben geg . Bel .
Wattestr . 7 , P .

Schirm , blau -

Srau
kariert , m .

leberzug . am
Son nt , v . Kur ¬
gatten b .Tbeat -
Kolonnade , Ein¬
gang verl . Geg .
g . Bel . b . Götte ,

Oestricher
Straße 6 .

Schlüllelbund
in Lederetui a .
d . Wege Hauvt -
bahnhof . Lin . 4
bis Ringk . , dann
zu Fuß Dotzb .
Straße , verlor .
Wiederbr . erb .
gute Belohnung .
Abzug , b . Lumb .

Friedrick -
ttraße 29 , 1 r .

| Pachtgesiiche |
Garten , en . An¬
teil . 15 -20 Rur .,
zu pacht , gesucht .
Ang . M652 TV .

Kapell -

Prom :

11 .30 llhr : Früh -Konzert . Leitung :
meister Ernst Schalck .

Scala -Lariete . Gastspiel „Parade der
nenten " . Ein Programm ganz
Formats .

Film - Theater :
Ufa -Palast : Der Weg ins Freie

“ .
Wotdalla : Spähtrupp Hallgarten

“.

Deutsches Theater . Dienstag , 10 . Juni ,
19 —21 .45 Uhr : „Der Vogelhändler

“
, St .-R .

B , 23 . — Mittwoch , 11 . Juni . 19 bis
21 .45 llhr : „ Ein Maskenball "

, St . -R . C , 24 .

Kurhaus . Mittwoch , 11 . Juni 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 11 . Juni ,

Bühne : „3 Houcs
" .

Thalia : „ Heute abend bei mir “ .
Film -Palast : „Die Heilige und ihr Nai
Apollo : „ Die Sünde der Rogelia Sanche ,
Capitol : „ Links der Isar — rechts 8c

Spree "
.

Urania : „ Glückspilze
"

.
Lnna : „Brand im Ozean " .
Olympia : „Die Fracht von Baltimor “

.
Union : Der Kampf mit dem Drachen " .
Park -Lichtspiele Biebrich : „Der laufend »

Berg “
.

Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „Drei Frauen
um Verdi " .

Römer - Lichtspiele Dotzheim : „ Gern hab
'

ich
die Frau

' n geküßt
" .

Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstem : „Gern
hab

'
ich die Frau

' n geküßt “
.

DRK .-Bereitschast ( in ) Wiesbaden 1
Antreten : Mittwoch , 11 . Juni , 20 .30 Uhr , Alarmplatz
(Hof Altes Museum ) .

DRK .-Vereitschaft ( w ) Wiesbaden 1
Dienstag , 10 . Juni 1941 , llbungsabend 19 .30 llhr ,
Kreisstelle Oranienstrahe 5 , zweiter

Hellmundstroße 52 — Ruf 22626

: auft Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen - Akten zum Einstampfen
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THALIA

Germana Montero

^ UFA- PALAST
2 . Woche !

Gute Laune und Stimmung schafft
Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

Nicht für Jugendliche !

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

ß

Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten

Die Heilige

und ihr Narr

0 .50

. EIS - KONDITOREI

Viel Lachen und Liebe um ein heiteres

Abenteuer , das ein Münchner Kindl

und einen fixen Berliner Jungen nach

Ski - und Irrfahrten ins Glück führt !

mit LUISE ULRICH

ADOLF WOHLBRUCK

Vor dem Marsch

die Füfee pflegen ]
darauf kommt es anlu

Die neue
Wochen¬
schau bringt :

Kampf um
Tobruk

Kreuzer¬
krieg im
Südatlantik

Kampf und
Sieg auf
Kreta

und läuft
vor dem
Hauptfilm

Heute Dienstag

3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr letztmalig

Im Rahmen der Tagesprogramme die neue

Deutsche Wochenschau
Den umfassenden Bildbericht von den siegreichen

Ein Spitzenfilm der UFA r

H . STOWE , SIEGFRIED

BREUER , E . IMMERMANN

Spielleitung : Rolf Hia n s e n

Künstl . wertv . Nicht für Jugendl .

Ein großer packender Ufa - Film , der aufs neue
die einmalige Künstlerschaft Zarah Leanders

zu herrlicher Entfaltung führt .

In der ____
deutschen Woch enschau :

Der umfassende Bildbericht von den sieg¬
reichen Kämpfen auf Kreta

Morgen Mittwoch 3 .30 Uhr

Hausfrauen -

Nachmittag
Kleine Preise

Vorverkauf tägl . 11 - 13 und
16 -19 Uhr Scala - Kasse .

Telefon 25950

Ein ergreifendes Frauenschicksal

So bin ich geflohen . —

Geflohen mit ihm , den allein die Kraft meiner

Liebe am Leben erhalten hat .

Ich habe die Straße verlassen , auf der eine Frau

mit erhobener Stirn gehen kann , ich bin vorn

Feuer der Liebe verzehrt worden . . .

Ist das eine Sünde ?

Ist das wirklich eine Sünde ? —

Der Leidensweg der Frau eines Kettensträflings
mit

Meine Lieben ! Ich würde mich so
freuen . Euch alle mal wieder zu sehen , denn
ich hab Euch soviel lustiges zu sagen .

Wir treffen uns
am besten

^ ■ ■ ■ ■ 1 Kirchgasse 72 ■ ■ ■ ■ Ml

3 . 30 , 5 . 45 oder 8 . 15 Uhr

Diesen italienisch - spanischen Großfilm bringen wir in

Erstauf füh ru ng

— Für Jugendliche verboten —

V BÜHNE :

L 3 HO U CS
BL Meister - Equilibristen

Weihe Wickel¬
kommode zu k.

Ä Börsch ,
rgstr . 36 .

FRITZ KÄMPERS

LEO PEUKERT

CH . SCHELLHORN

GRETHE WEISER

Jugend hat keinen Zutritt

0 .75 1 .00 1 .25 1 .50

P1RK -

UCHTSPIELE
W .- Biebrich . Telefon 61172

w
FILM - PALASTAltmaterial i:. „ .

k , „ 1 * MARTIN GAUER
a U ■ T Helenenstr . 18 Ruf26832

Der große Erfolg
bis heute verlängert

Ein Ufa - Film nach d . Roman von

Ludwig Ganghofer

Der laufende

Bern
unwiderruflich heute letzter Tag

Beginn 8 Uhr

Der meistgelesene , ergreifende spanische Frauenroman „ Santa Rogelio “

von Armando Palacio Valdes wurde hier von drei großen Künstlern

zu einem hocbAnmatIschen Filmwerk gestaltet .

MMN
Wiederaufführung !

Ich bin aber nicht allein . Es sind noch gute
alte Bekannte da .

PAUL HÖRBIGER , er ist immer so gütig zu mir .
Er bringt seinen hochherrschaftlichen Diener

THEO LINGEN mit . Der ist ja tooo vornehm ,
dem regnet es bestimmt nochmai in die Nase

Lissy Ama , Fritz Odemar , Friedrich Benfer
und Aribert Wäscher sind auch da .

Ich verspreche Euch , daß Ihr Euch gut amüsiert
und viel , viel lachen werdet . Eure

JENNY JUGO

Mittwoch und Donnerstag

wieder ein Film , nach ae

fortgesetzt gefragt wed .

REGIME

NM Thoma
Christjana .

Arno Vater , Eleonore von
Hanau m . ihr . Trompeter
Milo , Else Kau , Osefo ,
3 Europas , Teron , Adi

Galier , Franz ' l Brunn

Spielplan Mittwoch u. Donnerstag
Ein neuer charmanter Ufa -Film
d . eine entzückende Liebeskomö ,
die um eine kleine Tänzerin

schildert !

Oie keusche Geliebte
mit

Willy Fritsch u . Camilla Horn

Die neueste Wochenschau

| Jugendliche haben keinen Zutritt |

Beginn Wochentäglich 8 Uhr
Mittwoch , nachm . 3 Uhr

Wundlaufen und Fußschwelfl verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte » i ,
Fußpflege - Krem UFRlUEfl 6

Gehwol
1 Dosen zu 40, 56 und 60 Pfennig
1 In den Apotheken und Drogerien

Gehwol gehört Ins 1
v Feldpost - PäckehenlI

MW
WM
if ' ^ Der große Erfolg

mit Reni Deltgen , Maria Ander ®
l & jL gast , Paul Klinger , Rudolf Curl , M

Karl Martell .

In einem Lager unserer Fallschirmjäger - Transport¬
geschwader einsatzbereit - Startbefehl zum An¬

griff - Flug nach Kreta - Stukas bereiten die

Landung der Fallschirmjäger vor - Absprung I -

Bravourieistungen unserer Flieger - Einsatz von
Gebirgsjägern - Hunderte von Fallschirmjägern
zwischen Himmel und Erde - Transportmaschinen
landen im englischen Artilleriefeuer - Kampf

gegen feindliche Obermacht - Der Feind ist im
Weichen - Kreta in deutscher Hand !

Kampf um Tobruk — Kreuzerkrieg im Atlantik

Walhalla
Jugend hat Zutritt !

3 . 30 5 . 30 8 . 00 Uhr

7 XtrdvQcesse 27

f Part . 2 . OT3O , 50 4
bekannte , vorzügliche Qualität

> Eis - Spezialitäten, *

CAPITOL
Am Kurhaus

APOLLO
Morifzstraße 6

Links der Isar

rechtsderSpree
mit

Eis . Weinschrk . ,
100 Fl ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M 666 an T .- DI .

Kraftwagen .
Olympia . Kad . ,
Kapitän . Super
oder äljnl . von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 678 an T .- W

Serren - Rad ,
auch schadhaft ,

zu kauf , gesucht .
Ang . G 679 TV .
Enterb . Kinder -
sportwagen sof .
zu kauf , gesucht .
Ang . 6 678 TV .

Euterhalteuer
Korbwagen

zu kauf , gesucht .
Ang , v 679 TV .

Schaukelpferd
zu tauf , gesucht .
Ang . K 677 TV .
Gasherd sofort
ges . Hochstein ,

Luxem burg -
strahe 5 .

Einkochavparat
zu kaufen oder

leihen gesucht .
Ang . F 666 TD .

Liesestnhle
DRP . a .

bei Heerlein , Goldgasse 16

3b . Fox - Terrier
i . gute . Hände n .
auswärts ges .

Eef . Ang . m . Pr .
u . 8 679 T .- M .
Zwergd . , reinr .
Jungr .. z . k. ges .
Ang . G 666 TD .
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmieh -' mlt .

E . Struck
Michelsberg 15
EBT 40/9004

AWM
Altgold u . Silh .
und Brillanten
kauft 3oh . Kühn
Webemasse 35

En . C 28156 .
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaalle 5
Ank .- Ken

A u C 41,1055 .' '

Altgold - .
Silber - und

Doubl ^ - Antaul
Weiler & Co .
Langgalle 6 .

Haltest .Michelsb
G . B .C 40/14405

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eigener
Verarbeituna

Juwelier
Lambert .

Goldaalle 18
G B C 28157 .

Euterh .S . - 3oppe
dkl . , Er . 52 , u .
gr . Hängematte
zu kauf , gesucht .
Ang . T 666 TV .
1 P . guterh . D .-
Halbschuhe und
Sandal . . Gr . 36 ,
8. kauf . ges . Frl .
Wiesener,Mainz
( Rh .) Uferstr . 51
Enterb . Klavier
od . Stutzflügel

gesucht . Ang . m .
«rirma - uu Pr .-
ang . erwünscht .

Peter ,
Blücherstrahe 6 .

Tel . 29244 .
Von Privat ges .
Perserbrücke od .

- teppich ( auch
schadhaft ) . Ang .
u . W 660 T .- V .
Mod . gnterhalt .
Couch zu kaufen
gesucht . Adr . i .
Tagbl . - W . 2u

tinSUtn
,

der IHilfioma
packen , rühren und begeistern wird

ZARAH
dP ® SAEANDER

TM
..

Anfangszeiten
Wo . 3 .00 5.30 8 .00 So . 1 .00

Variete - Theater Wiesbaden

Täglich 8 Uhr
Ein Programm glanzvoller

Artistik mit

SBB
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Tauschwohnung

zu

die Seinen .

Rauenthaler

Im Namen

Wiesbaden , Kellerstraße 7 .

CH EM . REINIGUNGSWERKE

der trauernden Hinterbliebenen :

Josefine Schätzler

In tiefer Trauer :

Frau Wilhelmine Christ , geb . Schön
8 Kinder , nebst Angehörigen ,
Enkel und Urenkel

Die Beerdigung findet am 12 . Juni 1941 , 8 .45 Uhr von der

Kapelle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt

Andreae - Noris Zahn A . - G ,
Wallufer Straße 15

Wir stellen ein

Drogisten - Drogistinnen
tücht . Rechner - Rechnerinnen

Kontoristen - Kontoristinen

Anfänger
Arbeiter - Arbeiterinnen

Wiesbaden (Steingasse 30 ), den 8 . Juni 1941 .
z . Z . Bismarckring 10 , Part . Iks .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 12 . Juni , vor¬

mittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Perfekte Bürokraft
sowie

Fräulein oder Frau

für den Laden gesucht .

FRIGIDAIRE
elektr . automat . Kühlanlag .
Hans Stück , Webergässe 8 .

f . automat . betriebene Walzen

gesucht . Auf Wunsch Anlern .
Pers . Vorstellung erbeten .
Gardinenindustrie Louis Franke
Wilhelmstraße 28 .

, | | MMUWnl
4 - Zim .-Wohn . ,

Süd viertel , zum

Wilhelm Reitz , 83 J. , Marktstr . 22 - Katharina Haibach , geb .
Heindl , 27 J„ Feldstr . 19 - Emil Schröder , 73 J„ Emser Str . 17
Bertha Metz , geb . Henrich . 70 J„ Zietenring 2 - Josef Neumann
89 J„ Hellmundstr . 28 - Anna Weingärtner , 64 ). , Rheinstr 99 -
Eduard Christ , 76 J„ Steingasse 30 - Woldemar Mertens ,
74 j „ Bierstadter StraBe 25 - Max Exß , 51 J„ Philippsberg -
straße 45 - Hugo Gut , 61 J„ Philippsbergstraße 14 - Wilhelm
Osterheld , 60 ] ., Rosselstraße 5 - Johanna Bierbach , 72 ].,
Bismarckring 9 - W, - Biebrich : Walter Koch , 11 J„ Rafhaus -
str . 74 - W .- Heßloch : Mino Beltz , geb . Schmidt . 50 J.

Haus - u . Vermögensverwalter
Wiesbaden , Kais . - Frdr .- Ring 31
Telefon 26134 .

Gardinenspannerin

Frau od . Fräulein

Einige Frauen

für leichte Arbeiten , eventl . auch

H . KMner ,
Vertramsfr . 25 .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Kreisgruppe Wiesbaden

Ausgabe :

Räucherwaren

Dienstag und Mittwoch

Dienst , A 1 — 260
Dienst , H 2321 — 3592
Fleisch , F 5 556 - 5 800

, . . , - . „ ( 18001 — 18700
Frickels Fischhallen . 7 530 — 8500

T . 1 28 010 — 28 240
Neuser , Th

( 27 001 — 27 290
Nordsee 29 850 — 30 500

Statt besonderer Anzeige .

Am 8 . Juni 1941 ist mein unvergeßlicher lieber Mann ,
unser guter Vater

Herr Dr . Wilhelm Osterheld
Stadtrat i. R.

Hauptmann d . L. a . D ., Inhaber hoher Orden

Ehrenbürger der Universität Frankfurt a . M .

nach langer Krankheit für immer von uns gegangen .
In tiefer Trauer :

Emma Elisabeth Osterheld , geb . Trunk
Herbert Osterheld , Leutnant , z . Z . im Felde
Horst Wolfgang Osterheld , Leutnant , z . Z . i . F.
Gerda Osterheld

Wiesbaden , Rosselstraße 5 .

Die Beisetzung findet in Eisenberg (Pfalz ) statt .

Schaaf , W
Schläfer , R

Wolter , J
j

Fricke ! jr . ,Moritzstr .
Berg , L., Wörthstr .
Paulus , A ......
Korn , E.......
David , A ......
Schröder , L.....
Neuhaus , W . . . .
Fechter , H
Stiehl , A .......
Krüger , K
Jeckel , E
Reinemer , H
Veite , P .......
Lambrich , J
Klepper A ......

Am 1 . Juni verschied nach schwerem Leiden unsere innigst -

geliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Sissoll
,

Wwe .

geb . Glasner

im vollendeten 75 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Luise Victor , geb . Sissoll

Frankfurt a . M ., Klettenbergstraße 25 .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Plötzlich und unerwartet verschied am 6 . Juni unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Schwager

und Onkel

Josef Neumann
im 90 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Nocher u . Frau Marie , geb . Neumann

Familie Karl Neumann

Sophie Steiger Wwe ., geb . Neumann
Familie August Rode
Familie Paul Kopp

Wiesbaden , Rüdesheim , Köln , Frankfurt -M ., 10 . Juni 1941 .

Hellmundstr . 28

Trauerfeier : Donnerstag , 12 . Juni , 12 .15 Uhr Südfriedhof .

. 41 805 — 41 932

. 42 701 — 42 880
1 45 831 - 45 905

7 44 500 — 44 700

. 50371 — 50 848

. 52100 — 52336

. 54125 — 54 230

. 56 191 — 56 440

. 56 500 — 56750

. 59 081 — 59 256

. 61 598 — 61 644

. 64 095 — 64187

. 66 019 — 66111

. 68 583 — 68 630

. 70 285 — 70 353

. 71 651 — 71 695

. 73 021 — 73057

. 74 021 — 74 048

. 44141 — 44183

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden mein lieber
Mann , Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Christ
im 77 . Lebensjahr . Sein Leben war Arbeit und Sorge um

Tüchtige Näherin
für meine Bandagen -Abteilung

gesucht .
Stoss , Nachf . , Taunusstr . 2

Kurhotel sucht

1 Servierfräulein
1 Zimmermädchen
mit gut . Zeugnissen . Zu erfragen
im Tagblatt -Verlag . H £

Gut möbl . Bim .,
Heizung , Bad -
benutzung , evtl .
m .Vollpens ., z . v .

Dalichau .
WielarMr . 19 .

Wohnschlafz . an
Ber . z . v . Wage -

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
vermieten : Möbl . Zimmer , Zentr .-

Heiz ., fließ , kalt , u . warm . Wasser .

Moderne 4 - Zim .-Wohn . (Höhen¬

lage ) ab 1 . Oktober 41 gesucht .

Angebote u . L677 an Tagbl .-Verl .

Gebr . H . - Fahr -
rad verk . Klein ,

Luxemburg -
vlatz 1 , unten .
Kinderwagen ,

gut erb . , zu vk .
b . Herzog , Dotz -
beimer Str . 28 .
Dklbl . Kinder « ,
zu vk . Dlücher -
str . 24 , 4 rechts .
Enterb , bl . Kd .-
Wagen zu verk .
Schlagetersfr .114
a . Kahle -Mühle

F . n . Kd .- Svort -
wagen zu verk .
Dotzb .Str .23 , 3 l .

Ehrlich . Allein -
miidchen od . » n -
abhäng . Frau m .
gut . Zeugn ., w .
selbständ . kochen
k. u . alle Häusl .
Arbeit , versteht ,
i . gevfl trauen ! .
Etag .- Haushalt

bald ges . Vorz .
14 - 18 II . Cleve ,
Viktoriasir , 25 .
Aelt . Mädchen

das etw . kochen
kann , für den
Haushalt nach
Erbach gesucht .

Näheres Meich -
strahe 39 bei
Herbst , 3 . St .

Alleinst . Frau
od . Frl . f . land -
roirisch Betrieb
im Taunus zur
Entlastung der
Hausfr . ges . Kost
u . Log . i . Sause .
Ang . K 678 TV .

Schöne 3 - oder 5 -Zim .-Wohnung
in kl . Taunus - Luftkurort (Nähe

Bad Schwa Ibach ) gegen einfache
3 -Zimmer -Wohnuna in Wiesbaden

tauschen gesucht durch
Auo HEINZMANN

Am 6 . Juni 1941 verschied plötzlich unser

Küchenmeister

Robert Schätzler
Der Verstorbene hat uns während seiner zehnjährigen

Tätigkeit wertvolle Dienste geleistet und sich unsere An¬

erkennung und Wertschätzung erworben . Wir verlieren in

ihm einen pflichttreuen und immer einsatzbereiten Mit¬

arbeiter . Er wird uns unvergessen bleiben .

Georg Kulas u . Frau
und die Gefolgschaft der Gaststätte

.Jagdschloß Platte "

Wiesbaden (Platte ), den 10 . Juni 1941 .

Mans .-Z . , weih ,
gut m . . gevfl . ö .,
svl . Dauerm . ab

halbe Tage , sofort gesucht . I 1 '7 6 . i . v .Schier -

J . W . Rausch Sohn , Parfüm .- Fabr . ftem . Str . _5 , Ijt

Dotzheimer Straße 40 . I Mbl . Mans . ft .
- 1 Webers . 3 , S . 1

dorffstrahe 28 .
Gut . D . -Miele -

Rad zu verkauf . -------- ------ ,
Telefon 26437 . Str . 6 . Sochv 1.

Aelterer Mann
für Garfenard .
gesucht . Mrtn .

Bundschuh ,
Wolfram - von -

Eschenbach -Str .

StellengesllA

I Weidlich« Persöimi

Die Erhaltung der Kleidung
Ist heute von so großer Wichtigkeit , daß Ihre Be¬
deutung gar nicht überschätzt werden Kann . Kluge
Hausfrauen wissen schon lange , daß sich gute und
wertvolle Kleidungsstücke durch fachgemäße
ehern . Reinigung oder Umfärbung in der Regel
wie neu herstetlen lassen , wobei Klelderpunkte ge¬
spart und teure Anschaffungen vermieden werden
können . Wenn auoh die Lieferzeit heute Infolge
der enormen Beanspruchung unseres Werkes von
öffentt . und privater Seite naturgemäß etwas länger
dauert , als man dies von früher gewohnt Ist , so
dürfen wir hierfür sicherlich Ihr Verständnis voraus¬
setzen . An der Güte der Ausführung lassen wir es
nicht fehlen . Unsere Leistungsfähigkeit
als bedeutendstes Fachunternehmen
In Süddeutschland Ist Ja bekannt

In Wiesbaden : Marktstraße 25 • F. 25101
Moritzstraße 1 • F. 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

Bersch . S .-Kleid . ,
Blusen u . West -
chen o -A „ alles
gut erh ., für 9 -
i). 12j . Mädchen
zu vk . Sckmiüi ,
Elsässer Platz 1 ,

Part , rechts .
Neuwert , hellbl .
Kleid , Gr . 38 -40 ,
Pr . 60 .- . zu vk .
Anzus . 1 -2 Uhr .
Adr . T .- M . Ut

Eleg . Kleid mit
Unterkl . . Gr . 46 ,
neuro . , vk 1 - 3 0 .
ab 7 Uhr Adolf -

strahe 9 , 2 r .
F . n . Sommerfl .
( Gröhe 48 ) . bl .-
roeih gern . Seide ,
neuro . , zu verk .
Adr . T . -M . Um

Weihe Damen -
Lederfchube ,

neuro . . Er . 39H ,
zu verk . Angeb .
u . F 678 T .- M .

Koffergramm .-
20 Mk „ Zieh¬
harmonika 80 .—
zu verk . Anzus .
öro . 20 u . 21 Uhr

Hofmann ,
Kiedricher

Str . 12 , Stb , 1 .
Bronzeleuchter ,

mod . , m .5 Alwb .-
Sch .soro .Schreib -
tischl . ( Metalls .)
zu verk . Steinle ,

Lisztstrahe 4 .
Enterb , nuhb . - p .

Schlafzimmer
zu vk . Sättig . 38
1 lks . Anrusehen

11 — 3 Ubr .
Mod . Couch

ab Werkstätte .
Anz . v . Mittro ..
ab 10 — 6 Uhr .

August Ochh ,
Hellmundstr . 23

Vdh . Part .
Nubb .- Vüfett ,

seid . Sfänder -
lampeuschirm

zu verk . Kaiser -
Fr .- Ning 35 , 1 .
Er . Zwejtürschr .
( halb L .) . Hand -
näbm ., rd . Tisch
u . Stiiijle . Merti
Taunusstr . 23 ,

'

Kl . Eislchrank
f . 40 Mk zu vk .
Wellritzstr . 7,1 l

H .- Fahrrd 30 M .
zu verk . Gers -

Ordentl . fleihig .
Hausmädchen

ges . Konditorei
Jäger .

Bismarckring 21

Mädchen oder
Frau für halbe
od . ganze Tage

sofort gesucht .
Gasthaus

Georg Schmidt ,
Eartenfeldstr . 27

Frau 0 . Mädch .
tägl . zur Aush .
ges . während d .
Urlaubstg . uns .
Alleinmüdchens
Viktoriastr . 1 ,

»Borz . von 11 -5 .
Frau 0 . Mädch .
gesucht Zieten -
ring 1 , Part , l .
Suche f . meinen

gepflegten
Privathaushalt
ältere , sehr zu¬
verlässige Kraft ,
die in Kochen u .
Hausarb . durch¬
aus erfahren ist
u . selbst , wirtsch .
k. Schr . Ang . m .
Empf .U 666 TV .

Saubere ehrl .
Morgenhilfe sof .
bis 14 Uhr sei .
Adolfsallee 17,1
Telefon 20072 .

Morgenhilfe ,
ehrlich , fleihig ,

sehr sauber , in
gevfl . Haushalt
für vormitt , bis
14 Ubr ges . Erf .
i . Tagbl .- Vl . 0 .
a . Tel .21133 . Sv

Ordentl . Hilfe
sofort gesucht
Frankfurter
Straße 34 ,

Stundenhilfe
roöch . 10 Stund ,
gesucht Adolfs -

allse 37 , Part .
Tücht . Stunden¬
frau tagt . 2 bis

3 Stunden
i0 ’

«nLn »y6t I Lafe - Rest . Sina .
omÄr D 1 u . E 679 T .- M .
Albrechtltr , 1 , 1 •______________ _
Saub . Putzfrau | MiinMe Pechnm |

zum Laden - Kellner , flott in
putzen gesucht Arbeiten , sucht

Morrtzstrahe 7 . Stell , od . Aush .
Pelzgeschaft .  Ung 8 666 TV .

3u » . saub . Putz - Mann sucht abd .
frau sofort ges . DOn 5 ubr ab

Hut - Hofkrichter | GgLtenarbeit .
» • Sing , G 677 TV .

Kirchgasie Mann sucht von
| Nämliche Personen 11 12 Ubr Be -

Ausfahrer ' Eäftig Ang . u .
ent I u <y Ctl

---- , mannst r . 17 , 2 .
Fleißiges tüchtiges Hausmädchen ^ 61 . Frouffv .-
in Villenhaushalt gesucht . Angeb . 3im . mit Koch -
u . D 664 an den Tagblatt -Verlag . Mchx zu » ernt .
----- -------- - ----- - ---- -2 ----- 1 Ang . M 677 TV
Saubere Stundentrau S » önes atm . ,

Euterhalt . wh .
Kinderwagen

zu vk Walram -
str . 14/16 , 3 lks .

Kinderwagen
zu verkaufen

Platter Str . 56
Mtb , 1 . St . r .

Guterh . Kinder -
kvortwag . zu vk .
Bes . ab 19 Uhr

Euterh .2er Falt¬
boot ( Hammer )
mit Zubehör zu
verk . ab Mittro .
v . 1 — 3 u . nach
7 Uhr Drei -
roeidenstr . 7 , 1 r

Eebr . R . - Koffer ,
r . Gartentisch ,

Tischplatte , 72X
1,20 , zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- M . Ur
Mod . Gasherd ,
2fL , Küvversb .,
m . Schrank 35 .-

zu verk . Anzus .
ab 1414 Ubr

Biebrich ,
Rheingaustr . 7 . 1
Rund . eis . Ofen ,
1 m hoch , für
40 Mk . zu verk .
Textil - Forhblad

Biebrich ,
Rathausstr . 43 .

Hotel - Herd
Roeder , 1 .80 m ,
kl . r . Säulen¬
ofen , schwarz .

Neuwert ., zu vk .
Bi ^ marckring 28

Kans .

Am 9 . Juni 1941 verschied plötzlich und unerwartet mein

innigstgeliebter Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Robert Schätzler
im Alter von 53 Jahren .

Stellenangebote ]
Mbllchs Personen^

Nett . Lebrmdch .
f d . Verkauf , a .
guter Fam .. sof .
oder später ges .
Äonbit . Säger ,
Bismarck ring 21

Gut . Seroierfrl .
auch Frau , für
ganze od . Tage
od . über Mittag

in Fremden¬
pension gesucht .

Rupprecht ,
Sonnenberger

Singh ? 40 .
T . Schneiderin

gesucht . Ang . u .
K 666 an T .- M .

Büglerin und
Flickerin monat¬
lich je Ix ges .
Ang . L 666 TV .
Gesucht für sof .
oder baldmögl .
Köchin die auch
Hausarbeit mit «
übernimmt und
Wert a . Dauer¬

stellung legt .
Adresse im Tag -
blatt -Verl . 6b

Hausgehilfin
in gevfl . Etag .-
Haushalt sofort
od . 1 . 7 . gesucht
Kaiser - Friedr .-
Ring 28 , 1 . St .

Benn -
Doederlein ,

Suche fleihiges
Mädch . f . gevfl .
Haush . Kochen
nickt unbsd . erf .

Burkhardt ,
Goebenftrahe 20

Geeignete Hilfskräfte
gesucht (männl , od . weibl .), hand¬

geschickt , für saubere Papier -

Zuschneidearbeiten (auch halb¬

tageweise ), ferner Mädchen zum
Bandabwickeln halbtageweise
ELMU - Fabrikation , Adelheidstr . 84
Vorzustellen 8 — 12 u . 15 — 18 Uhr .

Frau , Metzg .- u .
Gaftroirt stocht . ,
äuh . gesckäfts -

tücht, , a . leichte
Biiroarb ., sucht

passenden
Wirkungskreis .

Ang . 8 680 TV .
Junges flottes

Servierfräul .
sucht Beschäftig ,
in gut . Abend¬
lokal , Pils - ob .
Weinstube . Ang .
u . W 666 T .- V .
Eepr . Wochen -

pflegerin
ab Ende Sunt fr .
f . Privatvslege .
Sing . A 895 TV .
Suche Stelle als
Seroierfrl . Sa .,
So . . Gaf6 oder

4 - Zim - Wohn .
in Wiesb . oder
näherer Umgeb ,
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
F 665 an T .- M .
2 möbl . Einzel -
zim . sof . 0 . zum
15 6 . ges . Ang .
u . K 679 T .- M .
Aelt . Fr . sucht
möbl .' Mans . m .
Licht und Herd .
Adr . T .-Vl . Uv

Möbl . Zim . mit
Kochgelegenh . z .
15 . 6 v . solider

Frau gesucht .
Ang . W 679 TV .
Leere Mans . sof .
gesucht Ang . u .
F 679 an T .- M

Mause |
3 — 4 Ztr . gute

Kartoffeln
abzugeben .

Luisen -Cafe .
Luisenstrahe 49 .
3 . 8 Mon . alte

Schäferhündi «
m . la Stamm6 .
urnsfändeh . bill .
ttbzug . Michels -
berg 22 , Stb . 3 ,
von 3 —~ 5 Uhr .
Riesenschnauzer ,
1 Jahr alt , sehr
wachsam , zu vk .
Anzus . v . 2 ^—4 .

Knöll ,
Dotzheimer

Str . 103 , S . P .
10 Rhodel . Kuck ,
zu verk . Scherer

Sonnenberger
Strahe 44 ,

Gluck « mit »eh «
Kucken zu verk .
Fasaneriestr . 36
Geschw . Riedrich

Rest . „ Eigene
Scholle "

.
Grammophon ,

werto . Platte « ,
zusamm . 15 M .,
g . erh . D .- Halb -
sch. , beige , Lein ,
nt .ßi , Gr . 40 , pro .
Rauentb .St .12 .2

Weißzeugnäherin 3t ? «
Zimmermädchen Heiz .,

'
zu verm .

in Dauerstellung gesucht . ?i?
^

Taabl - Der !
Hotel Grüner Wald ° n Tasbi .- BerL

--------- — — — — 3n gutem Hause
Träaer für den Bezirk „ Biebrich sofort , ev . spat .,

gesucht . | gut mbl . Wohn -
Wiesbadener Tagblatt . | u . Schlafzim . z.

__ _ _______ _ Pr . von 50 Mk .
Maßschneiderei Wilking sucht zu verm . Ang .

Groß - und Kleinstück -

Schneider leere Mausard .

auch als Heimarbeiter zum m0® ’

mitarbeiten .
Mans . z . Unter »

Schneiderinnen stell , z . v . Röb .

oder Mädchen
. । r — r h n I 1 *CCTCS .' »tltt . tTt.

welche sich für ferne Maß - ^ sond . Eing u .
schneidere ! ausbilden wollen Kochgel . zu nm .

Dotzheimer Straße 62 , Tel . 26551 I Ang . H 677 TV .

1 . 7 . zu verm .
Ang , v 666 TV .
1 - u . 2bettiges

Zimmer frei .
auch Pension ,

Dotzheimer
Strahe 31 , 1 .

Mbl . Zim ., sep .,
evtl . Wohn - u .
Schlafz .m .Kochg .
zu v . Anz . 4 — 7
Erabenstr . 3 , 2 .
Möbl . sonniges
Zim . zu verm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 35 , 1 .
Gut möbl . 3 . r .
15 . 6 . an D . z . v .
Riehlstr . 29 , 1 r .
am K .- Fr .-Ring

MieWsuÄ |
" ^

2 — 3 - Zirnrner -
Wohn . wird v .

Reichsangest .
sofort ges . Ang .
u . L 678 T .- Vl .
Wohn ., 4 Zim . ,

Küche . Bad ,
mögt Zenfr .- Hz .
u . Balkon , nur
Höhenlage , von
Behördenangest .
gesucht . Ang . u .
D 667 an T .-V .
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